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Beſchießung der Stadt Santa Maria
London, 19. Nov. Einem Reuter- Telegramm aus Buenos

ürres zufolge iſt in Rio Grande do Sul die offene Revolu
tion ausgebrochen. Meuternde Truppen ſind, wie be
gihtet wird, in San Gabriele, Santa Maria und Bage mit Bun

pettruppen zuſammengeſtoßen. Die Stadt Santa Maria iſt von
zlugzeugen der Aufſtändiſchen bombardiert worden,
wobei ein großes Hotel zerſtört wurde. Nach einer Meldung der
„Central News“ aus Buenos Aires haben ſich die Bundestruppen

in Vvage den Revolutionären angeſchloſſen. Die vereinigten
Truppen nahmen dann nach ſchwerer Beſchießung
Santa Maria ein. Die Verluſte an Toten und Ver-
pundeten ſollen auf 400 belaufen.

Die Anruhen in Java
Amſterdam, 18. Nov. Jn den letzten 24 Stunden erfolgten

weitere Verhaftungen. Man glaubt nunmehr der Urheber der Be
und der Anführer habhaft zu ſein. Zahlreiche Kommu-

men ſtellten ſich ſelbſt, während in vielen Fällen die Bevölkerung
ſe bei hrer Heimkehr umgzingelte und den Behörden auslieferte.
In Weſten Javas iſt eine Offenſive der Regierungs

im Gange, die jedoch bisher mit den Rebellen noch
gekommen iſt. Die 600 Mann ſtarken Truppen

von drei Seiten vor man exwartet; daß es heute abend bei
huan zu einem ernſten Treffen kommen wird. Auch aus

das bisher nahezu verſchont i war, werden ver
iſchenfälle gemeldet. Eine kommuniſtiſche

hng wurde dort geſprengt, wobei 20 Perſonen ve wurden
n Ueberfall von 500 Kommuniſten wurde zurückge z und
Perſonen verhaftet. Das Perſonal von 20 Zuckerfabriken in
Niteljava iſt, wie verlautet, mit Feuerwaffen zum Selbſtſchutz

ehen worden. Der indiſche Volksrat verlangte heute ein tat
äftiges Eingreifen der Regierung, Entlaſſung kommuniſtiſcher

Wamter, Verbot kommuniſtiſcher Literatur und die Ausweiſung
ler kommuniſtiſchen Elemente. Die Regierung hat ein Komitee
jrr Unterſuchung der Vorfälle ernannt.

Die franzöſiſch italieniſchen
Beziehungen

Paris, 19. Nov. Bezug nehmend auf die Unterredung Muſſo-
lns mit Sauerwein, die vor einigen Tagen ſtattfand, ſtellt das
„Echo de Paris“ feſt, daß die Stunde für die franzöſiſch italieni
ſchen Verhandlungen noch nicht geſchlagen habe. Vor allem wäre
es gefährlich, Verhandlungen aufzunehmen, wenn nicht von vorn
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Um den polniſch rumäniſchen Garantievertrag

Barſchau, 18. November. Jn der heutigen Sitzung der
Senatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten wurde der pol-
niſchrumäniſche Garantievertrag ver t, Faſt alle Redner
waren der Anſicht, daß der Vertrag erſt fnfgiert werden könne,
wenn Rumänien die Entſchädigungen für die beſchlagnahmten
wlniſchen Güter bezahlt habe. Der polniſche Geſandte in Bukareſt,
der an der Sitzung teilnahm, bat, die Behandlung dieſer Frage um
eine Woche zu verſchieben. Er werde ſofort mit der rumäniſchen
Regierung Rückſprache nehmen.

Die franzöſiſch ruſſiſchen Schuldenverhandlungen
Baris, 18. November. Die franzöſiſche Finanzdelegation für

die Schuldenverhandlungen mit Rußland bereitet zurzeit im Auf
krage ihrer Regierung eine Note mit ultimativem Charak

Er vor, die der ſowjetruſſiſchen Delegation vorgelegt werden ſoll.
Die Note fordert: 1. Regelung aller ruſſiſchen Schulden, nicht nur
Regelung der Staatsſchulden, von denen im Sommer 1926 die Rede
war 2. Anerkennung dieſer Schulden unabhängig von der Frage,
ch Rußland neue franzöſiſche Kredite erhält; 3. keine Diskuſſion
über beſtimmte Summen, die von der franzöſiſchen Delegation
genannt werden.

Kammerdebatte über den Acht-
ſtundentag

Donnerstag mit dem Budget des Arbeitsminiſteriums. Abgeſ
ben einer kurzen Debatte, in der Vertreter der Linken die Re

ng aufforderten, dahin zu
und oner Abkommen über den Achtſtundentag endlich ratifi

geren nöge, verlief die Sitzung vollkommen ruhig. Von ſozial
demokratiſ r Seite wurde unter dem Beifall der äußerſten Linken

verwieſen, daß in Deutſchland von 11 Millionen
rbeitern nur 435 Millionen mehr als 48 Stun-
en wöchentlich arbeiteten, während in Frankreich
t mittlere Arbeitstag neun Stunden betrage.

Schluß der allgemeinen Diskuſſion proteſtierte der Sozialiſt
on gegen die Verſchleppungstaktik in der Frage der Sozial

ng. Poincaré kürzte die Debatte durch Stellung der Vertrauensfrage ab, worauf der Reihe nach die eingelnen Kapitel

Paris, 19. Nov. Die Kammer beſchäftigte ſich am geſtrigen
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ermittelte wir keine Garantie

angenommen wurden. Es macht ſich bei allen Abgeordneten das
Beſtreben bemerkbar, die ganze Budgetdebacte ſo raſch als möglich
zu beenden, um freie Hand für die Wahlkampagne zu den bevor
ſtehenden Senatswahlen zu erhalten, die angeſichts der Affäre
Marin ſehr lebhaft werden dürfte.

Ablehnung der Regierungsvorſchlä edurch die engliſchen Bergarbeiter waß

ſcheinlich
London, 18. November. Die Hoffnungen auf baldige Be

endigung des Kohlenkonfliktes ſind im Schwinden be
griffen. Generalſekretär Cook erklärte heute nachmittag, die
Endergebniſſe der Abſtimmung in den Diſtrikten werden aller
Wahrſcheinlichkeit nach eine ent ſchiedene Mehrheit für
die Ablehnung der Regierungsvorſchläge brin-
gen. Die Ergebniſſe, die bis jetzt aus den Bezirken bekannt ge
worden ſind, haben Ueberraſchungen hervorgerufen, weil die
Führer im allgemeinen die Annahme der Vorſchläge empfahlen.
Man erwartet, daß außer der morgigen Delegiertenkonferenz
große Anſtengungen gemacht werden, um trotzdem in der Frage
der Eröffnung von Verhandlungen auf der von der Regierung
vorgeſchlagenen Baſis Uebereinſtimmung zu erzielen. Die Zahl
der Arbeitswilligen nimmt trotz der ungeklärten Situation zu.

Schwache Streikmehrheit in England.
Verlin, 19. Nov. Nach einer Information des „Vorwärts“ aus

London haben die Schlußergebniſſe der Diſtri imBergbau eine außero exige Lage ffen. Mit einer
vom Sekretär der Bergarbeiter Cook äuf rund 100000 geſchä
ten Mehrheit haben ſich die Bergarbeiter für Ablehnung
der Regierungsvorſchläge entſchieden. weitere
Entſcheidung liegt nunmehr bei der Delegiertenkonferenz, die am
Freitag abermals zuſammentritt. Eine führende Perſönlichkeit der
Bergarbeiter erklärte dem Londoner Vertreter des Blattes auf die
Frage nach der praktiſchen Bedeutung der Ablehnung er
gierungsvorſchläge, das Abſtimmungsergebnis ſtelle eine Demon
ſtration gegen die Regierungsbedingungen dar. Die Delegiert
konferenz werde jedoch die Diſtrikte anweiſen, die Verhandlungen
diſtriktsweiſe aufzunehmen.

Dor dem Abſchluß der britiſchen Reichskonferenz
London, 19. Nov. Geſtern fand die 18. Vollverſammlun

Reichskonfereng unter Vorſitz Baldwins und in Anweſenheit allen
Miniſterpräſidenten der Dominions und eines Teiles des
Kabinetts ſtatt. Die Konfeveng nahm vier Komiteeberichte an. In
einer Reſolution wurde die zukünftige Arbeit des Reichswirtſchafts
komitees feſtgelegt.

Ein deutſcher Maler von Faſchiſten
gelyncht

Wien, 19. Nov. Nach einer Meldu
r deutſcher akademiſcher

i gegen Muſſolini vonichtigen Aeußerung zuerfttätlich mißhandelt und dann in die aſſer geworfen worden. Seine Leiche konnte bisher nicht ſoeben

werden.

Wieder Staatsämter für die ruſſiſchen
Oppoſitionsführer?

London, 19. Nov. Wie aus Moskau gemeldet wird, ſoll
Stalin beſchloſſen haben, die Oppoſitionsführer wieder in hohe
Staatsämter einzuſetzen. Er hofft, auf dieſe Weiſe eine end-
T W 7ä mit der Oppoſition herbeizuführen, und zwaren rotzki wieder zum Vorſitzenden des Hauplkonzeſſionsamtes,

Kamenew zum Botſchafter in Tokio und Oſſowſky zum
Handelsattache ernannt werden. Weitere hohe Poſten an der
Pariſer Botſchaft ſollen für Schaljapinkow und Miedwid-
new vorgeſehen ſein, während Pjatakow als Vorihtzender der
ruſſiſchen Handelsgeſellſchaft Amtorg nach Amerika gehen ſoll.

Enthüllung einer Verſchwörung Trotzkis?
Londöon, 18. Nov. Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die

Anhänger Trotzkis verſucht, eine gewiſſe Kontrolle über die

aus Mevan iſt ein dort
aler einer un

Rote Armee in ihre Hände zu bekommen, um ſich auf dieſem
Wege der kommuniſtiſchen Parteizentrale unter Stalins Führung

etzen zu können. Der Verſuch wurde unternommen,
Trotzki öffentlich kapituliert und verſprochen hatte, ſich an

keiner weiteren ungeſetzlichen Verſchwörung gegen die höchſte
Parteiinſtanz zu beteiligen. Seine Freunde verſuchten weiter,
Offiziere und Soldaten der Roten Armee für eine Gegenaktion
ugunſten Trotzkis zu gewinnen. Die Verſchwörung wurde durch
garoslawski, ein prominentes Mitglied der Sowjetver

vor Gericht
München, 18. November. Das hieſige Amtsgericht ſprach

geſtern den wegen groben Unfugs angeklagten Adolf Hitler
frei und verurteilte den Nätionalſozialiſten Hermann Eſſer zu
einer Haftſtrafe von zwei Wochen. Die Eſſer bewilligte Be
währungsfriſt von zwei Monaten wurde widerrufen. Gegenſtand
der Anklage war die Sprengung einer Verſammlung des Natio
nalſozialiſtiſchen Volksbundes durch Nationalſozialiſten nter
Führung der beiden Angeklagten.

Ceſchäftsſtelle
Eigene Berliner

Kandidaten entſchieden und in einer ganzen
gehen Gemeinden eine ſtattliche Mehrheit errungen. Sogar
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Treue
Wir kennen ſie aus hundert Liedern. Und wir

haben von ihr immer geſungen, daß ſie eine beſondere
deutſche Eigenſchaft ſei Mit Recht. Sie iſt es immer ſo

lange geweſen, als nicht ſchlechte Beiſpiele ſie ins Gegenteil
verkehrt haben. Wir haben aber auch Beiſpiele von hervor
ragender Untreue. Man ſoll nur an Hermann, den
Cherusker, ſich erinnern, der vom Streiche des eigenen
Stammesgenoſſen hingeſtreckt wurde. Und andere, die aus
einer böſen Wurzel entſprangen, die Roms Geſchichts
ſchreiber Tacitus bei den Germanen neben vielen Tugenden
entdeckt hat, aus dem Neide. Und wenn man will, dann
kann man den 9. November auch darauf zurückführen. Der
ganze Sozialismus, wie er ſich bei uns verkörpert, iſt eigent
lich weiter nichts als organiſierter Neid. Man kann beinaheſagen, glänzend el Neid. Weil er nicht zu be
ſiegen iſt. Weil er aus Tauſenden von Blüten Honig ſaucht.
Jm Grunde eine niederſchmetternde Tatſache, denn ſie weckt
die Vorſtellung, als ſei das nicht zu ändern. Und dieſe Vor
ſtellung frißt ſich ſchließlich immer weiter. Und lähmt alles.

„Wenn nicht irgend eine Aenderung von irgend einer
Seite kommt oder irgend eine große Probe wieder über uns
verhängt wird, die wir allerdings dann nicht wieder mitten-
drinnen von uns aus abbrechen dürfen. Allmählich merken
ja immer mehr Leute im deutſchen Volk, was Untreue im
Gefolge hat. Das Traurige dabei iſt bloß, daß ſie die
Wirkung nicht bei ſich ſelber ſuchen, ſondern anderen in diehe ſchieten, Einfaäch, weil die Not noch immer nicht

genug iſt, ſo daß man von der wen r
Sinne nicht reden kann. Und die Hoffnung bleidt,

daß, wenn ſie wirklich über uns kommt, daß dann der gute
wieder zum Vorſchein kommt. So wie wir das ſoeben

in Oſtoberſchleſien erlebt haben. Dort haben es unſere
r Brüder verſpürt, was Unglück heißt. Die haben
in einer dauernden Not gelebt, ſeit der Völkerbund vor ein
paar Jahren ſein eigenes Recht mit Füßen trat und einen
lebendigen Organismus einfach aus reiner Willkür aus
einander riß. In körperlicher und ſeeliſcher Not, denn die
Wirtſchaft verkümmert dort unten allmählich, und wo das
nicht aus ganz natürlichen Urſachen vor ſich geht, da hat die
berühmte polniſche Wirtſchaft das ihrige getan. Und wo die

tſchen nicht auf dieſe Weiſe vor die Hunde gingen, da
hat man mit der Tortur nachgeholfen. Und wir, die wir
doch immerhin noch einige Mittel beſitzen, um den Armen
in ihrer Qual Erleichterung zu verſchaffen, wir haben fein
ſäuberlich Zurückhaltung geübt. Weil wir ſchon längſt keinen
taatlichen, keinen machtpolitiſchen Willen mehr haben, ſeit

m einer der neudeutſchen Altreichskanzler den lapidaren
atgt geprägt hat, daß wir durch Arbeit zur Freiheit kommen
müßten. Wir haben auch früher auf dem Gebiete, man mag
beinahe ſagen, Todſünden begangen, weil wir uns nicht für
unſere Deutſchen im fremden Lande einſetzten mit der

r die allen ſelbſtbewußten Völkern im
lute ſteckt. Und haben uns eigentlich gar nicht darüber zu

beklagen, daß uns ſoviel koſtbares deutſches Blut entfremdet
worden iſt. Denn ſchließlich kann die Liebe nicht ewig
dauern, wenn ſie immer wieder auf Ablehnung ſtößt.

Da iſt wie ein Lichtblick in unſere innerlich arme Gegen
wart das Beiſpiel aus Oberſchleſien gefallen. Man kann den
Weg der deutſchen Treue, der zugleich eine nieder-
ſchmetternde Niederlage der Polen bildet, in ſeiner ganzen
Bedeutung erſt dann richtig verſtehen, wenn man ſich ver
gegenwärtigt, was dortunten der polniſche Weſtmarken-
verein bedeutet. Die Polen haben ihn nach dem Vorbild des
einſtigen preußiſchen Oſtmarkenvereins geſchaffen, nur mit
dem Unterſchied, daß dieſes Gebilde nicht etwa durch
ſchöpferiſche Leiſtungen das Polentum zu ſtärken beſtimmt
iſt, ſondern durch planmäßige Bedrückung den Deutſchen,
denen man das Recht der Minderheiten feierlichſt einſt zu
erkannte, das Leben zu verekeln. Und nachdem man das
ein paar Jahre lang getrieben, nachdem man zu dieſem aus
eſprochenen Zweck ſchlechtweg alle Mittel verſucht hatte, um
ie verhaßten Deutſchen zu zermürben, hat man die ſchon

längſt fälligen Gemeindewahlen endlich vorgenommen in der
ſicheren Gewißheit, einen glänzenden Sieg für den weißen
Adler zu gewinnen. Deshalb hatte man auch die Wahlpflicht
eingeführt, um angeſichts des wahnwitzigen Terrors mög
lichſt alle verſchüchterten Schäflein in die polniſchen Hürden
zu treiben. Und nun haben die Deutſchen allen Erwartungen
und allen Vorbereitungen zum Trotz ſich für die deutſchen

Reihe von

Sozialdemokratie, die ſonſt mit Jnbrunſt von der Jnter
nationale ſingt die angeblich das Menſchenrecht erkämpfen
ſoll, hat unter dem ungeheueren Druck und dem feierlichen
Ernſt der Stunde ſich darauf beſonnen, daß das Vaterland
kein leerer Wahn iſt, und hat die deutſche Fahne für ſich
erkoren.

So wie ſich das immer gezeigt hat, wenn ein großer
Augenblick gekommen iſt, in dem auch der Verſtockteſte plötz-
lich fühlt daß es nicht um das eigene kleine Jch geht, nicht

im eigent



darum, ob man die Konjunktur für kleine Vorteile ausnützt,

7 um Größeres, e r ma trotz aller
e eibt für alle, die durch gleichesSchickſal aneinander geſchmiedet ſind. Und erſt, wenn der

nblick da iſt, in dem das deutſche Volk das nicht mehr
ürt, dann erſt kann man ſagen daß alle Hoffnung beiſt. Und gerade für die, denen das Leben gar keine

ng mehr zu bieten ſcheint, denen der deutſche Himmel
in verhangen iſt, die können aus dem oberſchleſiſchen
Beiſpiel neuen Mut ſchöpfen. Denn ſchließlich iſt das da
unten nicht bloß eine Epiſode, iſt nicht bloß ein neuer be
ſchämender Beweis, wie tief die Moral der ſogenannten
Siegerſtaaten im Kurſe ſteht, ſondern iſt ein lebendiges
Zeugnis, daß das deutſche Bewußtſein auch unter den
widrigſten Verhältniſſen nicht erſtirbt, ſo lange der Glaube
noch beſteht, daß das letzte Wort in den Dingen
nicht geſprochen iſt, und ſo lange die Blicke noch mit
einiger Erwartung über die widernatürlichen Grenzen
richten, wo die Glücklichen ſitzen, von denen man drüben ſich
ſagt, daß des Vaterlandes Segen genießen. Und wenn
das auch im Grunde eine falſche Annahme iſt, wenn wir
hier innerhalb der enger gewordenen Grenzen mit jedem
Tage mehr die Enge auf allen Gebieten verſpüren, dann
ſind wir doch immerhin unter Deutſchen, die die gleiche
Sprache ſprechen dürfen, ohne dafür Verfolgungen be
fürchten zu brauchen. Die in gewiſſer Hinſicht noch immer
dankbar ſein können, daß ſie wenigſtens den Schutz geſetz
mäßiger Zuſtände genießen, auch wenn das bei näherem Zu
ſehen nicht ernſter Prüfung ſtandhält.

Aber damit iſt es nicht abgetan, daß wir nun von jenem
Siege künden, daß wir Genugtuung darüber empfinden,
wie ſchmählich wieder einmal eine Lüge durch die Macht des
Willens zerriſſen iſt. Sondern, daß wir dieſes Beiſpiel
trotzigen Beharrens und machtvollen Bekennens auf uns
wirken laſſen, wo die Schwarzſeher bei uns verzagen wollen
und auch die Mutigen allmählich erlahmen. Daß wir aber
vor allem daraus auch die Lehre ziehen, daß wir uns ſelbſt
treu bleiben müſſen, daß es nicht damit getan iſt, im ver
biſſenen t zu verharren, ſondern daß nur aus der ruhe-
loſen Arbeit der Erfolg erblühen kann. Und wenn aus dem
Vorbilde der geknechteten Brüder drüben hinter den Grenzen
brutaler Willkür die andere Mahnung dringt, daß wir nicht
dadurch den köſtlichen Preis der Freiheit gewinnen, wenn
wir möglichſt ſchnell das Beſte in uns aufgeben, nur um
dadurch bei gewiſſen Leuten einen angenehmen Eindruck zu
machen. Es iſt nicht bloß müßigem Geſchwätz entſprungen
wenn man uns immer wieder ſagt, daß wir uns dadurch
ſoviel Achtung in der Welt verſcherzt haben, weil wir bei-
nahe beſinnungslos vor jeder brutalen Forderung zurück
gewichen ſind. Der Verluſt dieſer Achtung iſt die ganz
natürliche Folge davon, daß wir uns ſo ſchnell mit Dingen
obgefunden haben die man von draußenher gewiſſen Leuten
oufgeſchwatzt hat, um ſie als Werkzeuge für die eigenen
Zwecke zu benutzen. Und wenn dieſe harmloſen Gemüter
bedientenhaft nach dem Diktat der anderen gehandelt, wenn
dieſe Leute die Gelegenheit benutzt haben, um in ſklaven-
hafter Hörigkeit alles, wovor ſie einſt gezittert oder in an
dächtiger Scheu geſtanden haben, mit Schmutz zu bewerfen,
dann iſt das noch lange keine Rechtfertigung für andere
von denen man auf Grund ihrer ganzen Perſon und ihrer
Grundſätze, die ſie früher nie verleugnet haben, annehmen.
kann, daß ſie als Vorbild wirken ſollen, nach ähnlichem
Rezept zu verfahren. Da gilt auch letzten Endes nicht der
ſtillſchweigende Hinweis, daß man von gewiſſen Dingen ab
rücken müſſe, um nicht ärgeren Schaden für die ganze
nationale Bewegung heraufzubeſchwören. Ein gewiſſer
jußerer Schaden kann unter Umſtänden einen Rückſchlag
bedeuten, der aber durch Arbeit und durch Klugheit ge
mildert werden kann. Aber ein Schaden iſt nicht wieder gut-
zumachen, und das iſt der Verluſt des Vertrauens, iſt die
Erſchütterung von die zwar mancher ſtarken
Belaſtungsprobe ausgeſetzt ſind, die aber gerade darum nicht
noch in einer Zeit durcheinander gewirbelt werden dürfen
wo ſo mancher Grund, auf dem wir allein ſtehe können,
ins Schwanken geraten iſt. Und gerade die, die Führer ſein
wollen, müſſen doppelt darauf bedacht ſein, nicht von ſich
aus ein ſchlechtes Beiſpiel zu geben. Es iſt nicht ſo, wie der
Obergenoſſe Wels vor einigen Wochen in DréSden ver
kündet hat, daß es beſſer ſei, mehrere Male mit der Maſſe
zu irren, als einmal gegen ſie anzugehen. Des Führers
Beiſpiel wirkt vor allem durch die Feſtigkeit des Charakters.
Und wenn auch einige untreu werden in dieſer Zeit, dann
iſt es eine Notwendigkeit, den anderen, die vielleicht
ſchwankend werden wollen, das Gewiſſen zu ſchärfen, und
das Rückgrat zu ſtärken. Denn höher noch als die Tugenden
der Tapferkeit und des ſittlichen Mutes ſteht die Treue und
nicht zuletzt die Treue zu ſich ſelber, die Treue zur Eigenart
des Volkes. Weil ſie ein Stück der Perſönlichkeit iſt, die
auch in der Verkörperung des Volkes ſich ſieghaft duggfeßt.

Eine Reparationswirtſchaftsbank
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 19. Nov. Paris iſt eine Reparationswirt-
en e t worden, die eine Kombination zwi

c

un m re n ubauunternehmern darſtell

dem Dawesplan für30 ntigen Adie ve u chland nicht in Frage kommt. Zunächſt

T7p von ver r Straßen,rü ſerbauten durchgeführt werden, wofür deutſcher
its ein Konſortium von Baufirmen, unter denen die Beckernd Balenſiefen und die Fi rh e ehe e Firma Peter
Das Finanzausgleichs-Proviſorium

Berlin, 19. November. Das „Berliner Tageblatt“ teilt mit,
daß die Annahme des neuen ev oriums des Finanzausgleiches
für 1927 im Reichskabinett nicht e im erfolgt ſei. Rei
er Stingl ſeine Zuſtimmung verſagt,die Baheriſche Volkspartei einen ſcharf ablehnenden
Standpunkt einnimmt. Das Blatt gibt im übrigen über den

t des neuen Proviſoriums an, daß es nichts an der bis
gen Schlüſſelverteilung ändert, dagegen eine weſentliche Um
ung der antien bringt, und zwar fällt danach die genderfe Umſatzſteuergarantie fort. dür die Streichung der

mſatzſteuer wird die allgemeine Garantie für die Länder von
2,1 iarden auf 2,4 Milliarden, alſo um 300 Millionen, erhöht.
Außerdem übernimmt das Reich künftig die Laſten der Er
werbsloſenfürſorge allein. Damit kommen den Ländern

nahme des Reichspräſidenten zu der
jenteignung in der ſchärfſten Weiſe angegriffen worden war.

durch eine Kabelexploſion ein gefährlicherben war. he5
in Brand geraten.

Um das Jnveſtigationsprotokoll
Mißbrauch des Artikels 213

des Verſailler Vertrages
Berlin, 19. Nov. Gegenüber den beſonders in franzöſiſchen

Blättern auftauchenden Nachrichten, daß die deutſche Regierung
ſchon ihre Zuſtimmung zu der Einſetzung einer Kon
trollkommiſſion, wie ſie in dem berüchtigten Jnveſtigations
protokoll im Anſchluß an die Aufhebung der interalliierten Militär
kontrollkommiſſion vorgeſehen iſt, zugeſtimmt hätte, kann feſtgeſtellt
werden, daß eine ſolche Zuſtimmung vollſtändig unmöglich iſt, weil
dieſes Jnveſtigationsprotokoll einen Mißbrauch des Artikels
218 des Verſailler Vertrages darſtellt, mit dem ſich die deutſche
Regierung auf keinen Fall einverſtanden erklären kann. Nach
dieſem Artikel kommen für die ſpätere Kontrolle nur gelegentliche
Unterſuchungen in Frage, nicht aber die Einſetzung
eines ſtändigen Kontrollorganes.

Demgegenüber hat der Völkerbundsrat das berüchtigte Jnveſti
gationsprotokoll angenommen, in dem ſogenannte dauernde Kon
trollorgane vorgeſehen ſind, und nach dem Ausführungsplan ſollen
dieſe Nachforſchungsausſchüſſe ermächtigt ſein, alle Maßnahmen
zu treffen, um feſtzuſtellen, ob Rekrutierung, Organiſierung, Be
ſtand der Rüſtungen des Heeres, der Marine, der Polizei und aller
ähnlichen Organiſationen den Beſtimmungen des Friedensvertrages
entſprechen, daß keine Mobiliſierung vorbereitet oder ausgeführt
wird. Weiter ſollen dieſe Ausſchüſſe feſtſtellen, daß die Landes
geſetzgebung im Einklang mit den militäriſchen Beſtimmungen des
Friedensvertrages ſteht und ſtreng beachtet wird. Dabei dürfen ſie
in jedem Staate jedem einer bürgerlichen oder militäriſchen oder
privaten Perſon gehörigen Gebäude und Platze Beſuche abſtatten.

800 bis 100 Millionen zugute, die ſie bisher an den Laſten der
r getragen haben. Schließlich verzichtet das
e z eema auf die Streichung des S 35 des Finanzausgleich-
geſetzes.

Zwiſchenfall bei dem Dresdner Beſuch des Reichspräſidenten
Dresden, 18. November Bei der Fahrt des Reichspräſidenten

nach der Garniſonkirche hat ſich heute vormittag auf der Königs
brücker Straße ein bedauerlicher Zwiſchenfall ereignet. An der
HellerStraße ſprang plötzlich ein Mann, in dem ſpäter der
Kellner Max Krauſe ermittelt wurde auf das Tritthrett des
Kraftwagens und verſuchte, dem Herrn Reichspräſidenten einen
Brief, wahrſcheinlich eine Bittſchrift, zu überreichen. Krauſe
wurde von den herbeieilenden Beamten des Polizeipräſidiums
heruntergeriſſen und zur Wache gebracht. Es handelt ſich um
einen Mann, der bereits viermal wegen Wahnideen und epilep
tiſcher Anfälle in einer Heil- und Pflegeanſtalt untergebracht war
und zuletzt am 14. September d. J. auf die Bitten ſeiner Familie
entlaſſen wurde. Krauſe iſt ſofort wieder nach der Heil- und
Pflegeanſtalt gebracht worden. Ein Attentatsverſuch
liegt nicht vor. Krauſe hat weder Waffen bei ſich geführt,
noch den Verſuch gemacht, ſich an dem Herrn Reichspräſidenten zu
vergreifen. Vielmehr hat er ihm zugerufen: „Du biſt ein Hei-land“, woraus mit Sicherheit zu ſchließen iſt, daß er wieder von

ſeinen religiöſen Wahnideen befallen iſt.
Sechs Monate Gefängnis wegen Beleidigung des Reichs

präſidenten

Stuttgart, 18. Novem Auf Grund des Republikſchutz
geſetzes hat das Schwurgericht wegen Beleidigung des Reichs
präſidenten von Hindenburg den Redakteur Jan us der kommu-
niſtiſchen „Süddeutſchen Arbeiterzeitung' zu ſechs Monaten Ge-
fängnis verurteilt. ie Beleidigung des Reichspräſidenten wurde
erblickt in einem abgedruckten Gedicht, in dem die Stellung-

Frage der Fürſten-

Aus aller Welt
Großfeuer im Kraftwerk Rummels-

burg
Eine Kabelexploſion. Schwierige Löſcharbeit.

Berlin, 18. November. Am Bußtagabend wurde die BerlinerFeuerwehr gegen 356 Uhr nach dem neuen r Großkraft
ormerwerk

Brand ent-
Jn der 6000-Volt-Schaltanlage Kraftwerkes

war ein 6000-VoltStrom führendes Kabel der Umformermaſchine
Die Jſolierſchicht brannte weiter, und die

Flammen griffen ſchließlich auf die in der Nähe errichteten Holz
tzen und auf die Deckenverſchalung über. Ein Oeltrans-

ormator, ein Oelſchalter und die Schalttafel wurden ebenfalls
von dem Feuer in Mitleidenſchaft gezogen. Bald füllte dicker
Qualm die Halle, und es entſtand eine ungeheure vie

Um dem Rauch Abzug zu verſchaffen, ſchlug man die Fenſter
des Neubaues ein, jedoch verzögerten ſich die Löſcharbeiten, weil

das Kabel noch unter Strom ſtand
und die Feuerwehrleute dadurch in größte Lebensgefahr gebracht
wurden. Nach einſtündiger ſchwerer Arbeit konnte ein Teil der

r t ſeen. Die übrigen Beamten wurden durch friſche
aWer chaden iſt erheblich. Die lttafel und der

Oeltransformator ſind ſchwer beſ-hädigt. Durch die Abſchaltung
des Stroms auf dem u Rummelsburg waren
mehrere Stadtteile in Mitleidenſchaft 37 en worden.Die Abſtellung des Stroms wirkte ſich in den Aeltere des

alten Kraftwerks Rummelsburg aus, die überlaſtet wurden. Des
halb wurden die Kabel, die die Begzirke Steglitz und Lichtenberg
mit z ve gen ausgeſchaltet. Beide Bezirke waren von 6 bis
7 Uhr ohne

Am e 2ß vormittag wurde, nachdem bis gegen 7 Uhr
die Aufräumungsarbeiten der Feuerwehr gedauert hatten, der
Schaden des Brandes feſt 7 Dabei ergab ſich, die vondem Brand in Mineidenſ haſt nen Oeltransformatoren und
der Oelſchalter ſowie die Scha kein nicht allzu ſtark beſ t

ſind; wenn auch der Schaden vorläufig ziffernmäßig noch nichtganz feſtſteht, ſo kann doh ſchon jetzt les werden, daß die

inbetriebnahme des Großkraftwerkes, die bekanntlich für Ende
dieſes Jahres in Ausſicht genommen war, ſich in keiner Weiſe
verzögern wird. Die Arbeiten ſelbſt erleiden keine Einſchränkung.

Großfeuer auf dem Cranzer e enhet
Königsberg, 16. November. Auf demſtand am Montag aus bisher noch nicht geklärter Urſache ein Groß

uer. kurzer Zeit ſtanden der Lokomotivſchuppen und zwei
in hellen Flammen. Obwohl die Feue mit

allen verfügbaren Kräften ſofort eingriff, konnten die
nicht gerettet werden. Drei Lokomotiven und etwa zehn Waggons
ſind vernichtet worden. Ebenſo zahlreiche Maſchinen und Vorräte.
Die Löſcharbeiten dauern fort.

Die Brandverwüſtungen in Mürren
Baſel, 19. Nov. Das geſtern abend in Mürren im Berner

Oberland ausgebrochene Großfeuer hat das Hotel Edelweiß, die
Penſion Alpinag mit dem Bazar Armſtugz, das Grandhotel „des
Alpes“ ſowie den alten Teil des Palacehotels vollſtändig einge
äſchert. Ferner wurden drei Wirtſchaftsgebäude und ein großer

werk in Rummelsburg gerufen, wo im Um

ſ

Das gleiche gilt für alle iffe,Transportmnaterial S haben geh e
über den Warentransport mit allen Miteln zu wo
C darf auf Gre fe und Diee e, ehe und l eſtrecen e
der Nach r. a alle ipronaſteVorrechte und müſſen in erſtklaſſigen z Se
werden, ſowie Beförderung in der erſten Klaſſe der
und Transporterleichterungen auf allen anderen Ve
bekommen. Die Regierungen, in deren Ländern Na orſvorgenommen werden, müſſen alle nur denkbaren e
gewähren, ſie müſſen ſogar auf Verlangen an der

8mitwirken. Dieſer Ausſchnitt aus dem AusInveſtiggtionsprotokoll ergibt, daß dieſe Raaaei
Befugniſſe haben, die denen der Militäron
kommen gleichen. Da dieſe Ausſchüſſe außerdem alkeit auf genügend lange Zeit ausdehnen Jaaeit ſo van
Aufhören der Kontrollkommiſſion und dem Inkrafttreten a
Jnveſtigationsprotokolls für Deutſchland trotz der erfolgten g
rüſtung überhaupt keine Erleichterung verbunden
Beſtenfalls wäre damit nur ein Wechſel in den Perſönlnicht aber in der Sache ſelbſt erreicht. Es iſt ſern
daß Deutſchland ſich mit einem derartigen Mißbrauch des ver
ſailler Vertrages nicht einverſtanden erklären kann Für die
deutſche Delegation wird es ſich bei der Tagung des Völkerbund
rates, bei der dieſe Frage behandelt wird das Jnve
protokoll mit dem Ausführungsplan iſt zwar vom Völkerbunderagt
beſchloſſen, aber vorläufig noch nicht in Kraft geſetzt darin
handeln, mit allem Nachdruck den deutſchen Standpunkt zur de
tung zu bringen und die Jnkraftſetzung des Protokolls zu ver
hindern da der Artikel 213 ja ſchon die notwendigen Veſtin
mungen für die gelegentlichen Inveſtigationen, d. h. Rag,
forſchungen von Fall zu Fall. enthält

Teil des Hochwaldes zwiſchen Mürren und Lauterbrunn ein Rauh
der Flammen. Der Waldbrand wurde erſt durch den heute fräh
einſetzenden Regen zum Erlöſchen n Ein Glück war
daß die Hotels zurzeit geſchloſſen ſind. Von der Inneneinrichtum
konnte nichts gerettet werden. Die aus den umliegenden e
meinden erſchienenen Feuerwehren mußten ſich darauf he-

Ja e Hotels vor einem eherpvingen Flammen zu ſchützen. r angerichteteiſt groß. Die Urſache des Brandes iſt noch neten ten

Ein ruſſiſcher Dampfer untergegangen
Vierzig Perſonen ertrunken.

Bukareſt, 18. Nov. Wie aus Konſtanza emeldet wird, iſtder ruſſiſche Dampfer „Skandinavia“ infolge Ke(ſeiertit
ſion auf dem Schwarzen Meere mit 40 Mann Beſahung
untergegangen.

Deutſchnationale Volkspartei, Volksverein Halle Saalkreiz

Gruppen NordOſt und NordWeſt. Heute, Freitag, den 19. No.
vember, abends 8 Uhr Zuſammenkunft im „Kaiſerhof“, Reilſtraße
Unſer Vorſtandsmitglied Herr Ohm ſpricht über. „Alte und nene
Parteien.“ Anſchließend Ausſprache. Gäſte willkommen.

Hausangeſtelltengruppe. Mittwoch, den 24. November, abend
8 Uhr in den Räumen des Landesverbandes, Leipziger Str. VII,
Jahresfeſt und Adventsfeier. Sonſt finden unſere Zuſammenkünfte
jeden Mittwoch abends 8 Uhr in denſelben Räumen ſtatt.

Oeffentliche Verſammlung. Am Freitag, den 26. November
abends 8 Uhr findet im Spiegelſaal des „Wintergarten“ eine öffent-
liche Verſammlung ſtatt. Es wird ſprechen der frühere Sozial
demokrat Emil Unger-Berlin, politiſcher Leiter der Vereinigung
national geſinnter Arbeiterführer, über: „Deutſche Erlöſung der
Arbeiterſchaft.“ Zu dieſem hochintereſſanten Vortrag ſind all
Werksgemeinſchaften, Arbeitervereine, vaterländiſche Verbände
und unſere Parteimitglieder herzlich eingeladen.

Gruppe SüdOſt. Mittwoch, den 1. Dezember, abends 5 Uhr
im „SchultheißReſtaurant“, Merſeburger Straße 10, Adven feier
der Gruppe Süd-Oſt. Schriftſteller Kurt Diete ſpricht über
„Deutſches Advent“.

Gruppe NordOſt. Freitag, den 3. Dezember, abends 8 Uhr
Gruppenverſammlung im „Kaiſerhof“, Reilſtraße Frau Dr. Langer
ſpricht über Ernſt Moritz Arndt.

Gruppe Süd Weſt. Mittwoch, den 8. Dezember, abends 8 Uhr
Weihnachtsfeier im „Hofjäger“, Lindenſtr. Weihnachtsrede, Rez
tationen uſw. Verloſungsgeſchenke, Kuchen und Gebäck wollen
bitte bis 7 Uhr im „Hofjäger“ abgegeben werden.

Jugendgruppe. Uebungsſtunden jeden Donnerstag abend
8 Uhr in „Mars-laTour“, Gr. Ulrichſtr. 10, und jeden Sonnabend
nachmittags 3 Uhr in der Turnhalle der Frieſenſchnie.

W W.Zweimal täglich
erſcheint in Halle die „Hhalleſche Zeitung“ und

wird für 2,80 M. monatlich frei ins Haus
gebracht oder kann für 2,50 M. aus unſeren

Filialen abgeholt werden. Eine ein
malige Zuſtellung kann vom Dezember
aus techniſchen Gründen nicht mehr erfolgen.

Für wenige Groſchen
im Monat hat jeder Leſer der „h. 5.“ auf dem

Frühſtückstiſch das

Allerneueſte in Politik, Handel,
Sport und Tokales uſw.

Außerdem jeden 2. Tag

„Anterhaltungsblatt“
alle 8 Tage den illuſtrierten

„Halleſchen Kurier“
und 4tägig die

Mitteldeutſche Frauenzeitung

Druck und Verlag von: Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann. Kunßortlich kindemann; R Zokalesund Dr. Erich Selſheim Voikzwi ineW d en Henntngſen. dar den Bau
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Generalverſammlungen
26. November.

Bürſteninduſtrie vorm. C. H. Roegner u. D. J.

Emil Heinicke, A.-G., Berlin ord.wen Osnabri Weſcaſtetofai. Terraingefelſchaft VerlinSüdweſten in Liquid.,
r d. 12 Uhr, Berlin. Thüringiſche Elektrizitäts- und Gas-Werke,welda ord. 11 Uhr. Dresden A. W e Kattun-
n veidenheim a. Brenz ord. 11 Uhr, Geſchäftslokal.

27. November.

itzenfabrik Barth u. Co., A.-G., Leipzig- Plagwitz ord.a v Maſchinenbau A.G. vormals a u. ffmann,
j r. in Schleſ. ord. 10 Uhr, Geſchäftslokal. Mälheimer
gern heim a. Ruhr ord. 5 Uhr, Mülheim a. Ruhr.
e A. G. Heidelberg zu Heidelberg 3 Uhr, Geſchäftslokal.

j u
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Berliner Börſe

Verlin, 19. November. Das Geſchäft blieb von einer
jeſen Stimmung beherrſcht und war äußerſt gering. Das

hitum nahm eine abwartende Haltung ein, während die Speku
on am Montanaktienmarkt und in anderen, geſtern ſtark ab
ſäwächten Werten leichte Deckungskäufe vornahm, ſo daß zu

e erſten Kurſen verſchiedentlich kleine Erholungen aufzuweiſen
ren Schon während der erſten Börſenſtunde r aber unter

en Eindruck der zurückhaltenden und vor neuen Kursſteigerungen
parnenden Monatsberichte der Großbanken weitere Poſitions
unen ein und das Kursniveau bröckelte allgemein
h Nach anfangs uneinheitlicher, teilweiſe jedoch

beſſerer Tendenz wurde die BVörſe ſpäterhin bei
Die Baiſſepartei

t jedoch nur zögernd zu Vorſtößen, da ſich ihre verſchiedenen
ten während der letzten Zeit zum Teil bekanntlich als verluſt
ingend erwieſen haben. Die Luſtloſigkeit ergriff auch den
Rwenmarkt, deſſen Kurſe ſich nicht durchſchnittlich behaupten
banten. Am Geldmarkt war Tagesgeld zu 3-5 Prozentbe reichlich zu haben. Der morgige erenggahit hat eine
rt nanſyruſeghne des Geldmarktes heute ne nicht er

men laſſen. Monatsgeld 6—-7 Prozent. Am Deviſenmarkt
h das engliſche Pfund infolge der ablehnenden Haltung der
ugarbeiter gegenüber den r m nach der

Kzichen Befeſtigung wieder auf 4,8490 LondonMailand
Der Dollar behauptete in Berlin ſeinen erhöhten Kurs

42180.

Zur Frage der Abſchaffung der Medioliquidationen. Ent
n

woliquidationen befaſſen ſollte, ſah Wer Der daß dieſe

Dukas,
Breslau. Bayeriſche Handelsbank, München

fer- und Drahtwerke, Osnabrück ord.

ragwerks
ell

Karto
Karto

Angelegenheit in der fraglichen Sitzung nicht behandelt worden iſt.Allerdings ſei anzunehmen, daß die Aufhebung der Nee

per Berline e e der We zumal der
and gegen eine ſo icht inn r Börſe ſelbſt inder letzten Zeit geringer geworden zu ſein ſcheint.

Leipziger Börſe

p. iSächs. R.
Hall. Pfünner
AManskeld

Oelsnitz

Elitewerk
Zimmermann Halle
Germania Chemn.
Hartmann Chemn.
Kirch

Textilose
Thür. Wolle
Tittel u. Kr.
Tränkner
Wernsh.
Zittau M. W.
Malzf. Schkeuditz
Wurz. Kunstm.
Glauz. Zucker
Hallo Zucker
Körbisd. Zucker
Rositz. Zucker
Chromo Najork
Cröllwitz
Faradit
Faärb. Glauchau
Hetrer
Hupfeld
Etzold u. Kiebl
Landk. Kulkw.
Plano Zimm.
Lindner
Rauchw. Walther
Riquet
Sachs.- Werk

Schneider
Thür. Gas
Prehlitz A
Prehblitr B
Prehlitz O
Uohburger Quarz
Limritz Steina
Emil Pinkau
Dermatoid
Altenburger Landkraft

Ver. Chem. Zeitz

Schönherr
Schub u. Salzer
Sondermann
Wotan
Köllmann
Zimmermann Chemn.
Cassel Jute
Chemn. Spinne
Dürteld
Falkenstein
Gera Jute

Gautseh
öbke

Lpz. Spitzen
Lpa. Trico
z Wolloeerane, Kammg.
Nittw. Baumwolle Sp.
Nittw. Baumw. Web.
Nordd. Wolle
Stöhr

Leipzig, 19. Nov.
Kammgarn Silberſtr. 65, Ley Arnſtadt P r A. 20,wen 8,2, Rieſger Bank 117, Wolf Buckau 110, Zörbig

Getreide und Produkte
Berlin, 19. Nov. Trotz der geſtrigen ächung kommt vomimmer noch wenig gebot on Wege a den Markt.

das Ausland heute ſeine Offerten durchſchnittlich 20 Gulden
cents erhöht hat, kann ſich auch hier eine Erholung durchſetzen.
Wenn auch die Auslandsforderungen hier immer noch keine
nu
w

e en hat
n

für deutſches Gewä
Qualität geſ

und wenig
t bebundet, geſtern bei Mindergeboten nur wenig Ab

ſchlü ſtandegekommen ſind. Für gute Braugerſte die
gute age an. Auch für die wenig offerierben guten Winter

erſtenqualitäten beſteht bei geringem Angebot vereingelt Nache en die reichlich vorhandenen Mittelſorten vernachläſſigt

verlin, r November 16926.

Weizen, mirt W N4--277

Otober S288.50 289

26.50 268
286. 288.00

231

Weizenmehl
Roggenmehl

Weizenkleie 132,26Roggenkleie 11,90 18,00Raps, 1000 Kilo e
Leinſaat 1(00 Kilo
Viktorigerbſen
Kl. Speiſeerbſen 66,00--40, 00239 240.60 Futtererbſen 21.00 24 00

245 240,75 Peluſchken 20,00 82. 00
Mai 247.60 248 Ackerbohnen 21,00 o0Juni W icken 23.00--26.00Sommergerſte 220 252 Blaue Lupinen

14.80--16.60
22 00--28.00

59.00- 62,00

uttergerſte 1965--208 Gelbe Lupinen
niergerſe Serradella neueHafer märk. e e 165 193 nOktober e 16,20 16.40De mber n 329,50 20. 60M rz un 9, 20 80Mais loko Berlin 196 201 SoyaSchrot 19, 00--19,60
Otltober Torfmelaſſe 7gelbe, 1 r 68.20--8.40 Kartoffelflocken

In, weiße, 1 Ztr. 2.70 2,90 Rübſen

(Freiverkehr. g 78,e

L m loko 168.67 18687

Magdeburg, 19. Nov. (Goldmarkpreiſe.) Weizen 18,60 bis
18,70, ruhig Roggen 11,80--11,90, ſtetig; Sommergerſte 11,00
bis 12,00, ſtill; Wintergerſte 10,55-—-10,75, ſtetig; Hafer 10,50 bis
10,70, ruhig; Mais 9,50--9,65, ſtetig; Viktorigerbſen 80,00
bis 83,00, ruhiger (alles 50 Kilogramm netto frei w
benachbarter Station bei Ladungen von 300 Zentnern). igen
mehl 41,00--41,75, ruhig, feinſtes über Notiz; Roggenmehl 34,00
bis 85,00, feinſtes über Notig (100 amm einſchl. Sack).
Weizenkleie 6,20——6,40, ruhig; oggenkleie 6,10--6,25, ruhig;
(50 Kilogramm ab Verladeſtation). Baumwollſaatmehl 9,70,
ruhig; Reisfuttermehl 6,60, feſt; Palmkuchen 7,00, ruhig; Raps-
kuchen 8,60, ruhig; Kokoskuchen 9,50--11,50, ruhig; Trockenſchnitzel
5,20, ruhig; Kartoffelflocken 18,50, ruhig.

Magdeburg, 19. Nov. Weizen und Roggenſtroh (drahtgepr.)
1,25--1,40; Hafer- und Gerſtenſtroh (drahtgepr.) 1,10--1,80;
Roggen und -Weizenſtroh (bindfadengepr.) 1 1,50; gutes Heu4, 4,80 (alles für 50 Kilogramm je nach Frachtlage ab Sta-
tionen der Altmark bis Anhalt).

Zucker.
Magdeburg, 19. November. Prompte Lieferung: Nov.

Dez. 31, 831,125, 31,25; Jan. -März 81,50, 31,625, 31,76. Tendenz:
feſt. Terminpreiſe einſchl. Sack: November 16,60--16,10; De
zember 16,40--16,25; Januar 16,65--16,60; Februar 16,75 bis
16,60; 2 16,85—-16,75; April 17,00--16,090; Mai 17,10 bie17,00; Juni 17,20--17,10; Juli 17,80--17,20; Auguſt 17,40—17,30.
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gene Funkmeldung. 19. Novembor 1926. Ohne Gewähr für Hörfehler.
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r nVon größerer Raſchinenfahrit

ebrſtet Konftrukteur

m Kräften ine
Es kommen nut Bewerber

eſncht, der imſtande iſt

T ein Büroin Krage, welche nache r r beherrſchen, über genügende Praxis ver
fügen und imſtande ſind, das genannte An e fortſchrittlichzu bearbeiten n. w. nicht Bedingung.

e e 0 e av Hamburg 1 197/86
hamburger dampf
Marzipanfabrik Uerinicht s Rohmaſſen hierin

hon tätig geweſenen Ka Kip rerProviſ. „Pertreter. mer F. w6b8 an die Ge
ngebote mit Referenzen unter ſchäftsſtelle d. Zig.
La die Tekun ſche 77 Sauberes flinkes

Mädchen
ſucht per 1. Dezember0 me er Fran C. Frauendory,

Halle, Schulſtraße 8/4 II.
nergiſch und erfahren. mit
juten Zeugniſſen der Stock
MNoſorp iann, zu0 P. Pfe zum 1 nuar
ſucht. Anſtänd. nungind Sauberkteit verlangt. da
nachts im Gutghaus wohnt.
Sreign a ühiedorf

erleſen
rheirater national geſinnt,

urchaus zuverläſſig, ſicherer
zahrer, für valdmöglich
icht. eugnigabſchr., Leauf. die nicht ehe z
werden. ſowie Lohdnan v
inzuſenden anranche,

Rittergutéebeſitzer.
r vei AÄllſtedt

um 1. Dezember fürmen Morg. große Wirt

ſ einen rü eheitsgeiwel gen Pferde
und alle vor

kommenden Ardetten mit v
ichtet. LandwirtsſohnBei Fam. An a

T. Vei SchkeuditzSchäfer
zu ſofortigem Antritt

re
bei Hetiſtedt 7801

Verheirateten, kinderloſen

Schweiz er
ſucht 1.Eta e t
o dei Tterdig.
4 ſucht zum

Wirt-
ſchafterin.

Offerten ynier P. P.
svelle d. Ztg.an die Geſch

*uche fürZäcker
Jung ſtahlhelmer. 19 J. alt,
e und kraftig für ſofort

tellung. Kann denſelden
beſtens empfehlen. Gefl. Zu
ſchriften an

R. Von rThüringer

groß und ſtark Oſtern 7
Suche für meinen mieten 1. Dezember od. ſpäter

Wo findet ſofort
junge verlodte Dame in diskr.
Verhälin., bis Ende Dezember

frdl. Zimmer
mit oder r Penſion Off.
unter A. hauptSeipgzig. 3571

men
n vornehm vauſe zu ver

an kinderloſes Ehepaar oder

Sehnelderin

in und außer dem Hauſe.
unter M.Geſchäftsſte 'd. Ztg

„Aleinmädchen.
dis 20 fähr. kinderliebesRaden für ſofort geſucht.

W mit Zeugniſſen
Maass, nahe Erzawit

Lertiner Str.

a für ſofort ein ehrlich.

Rädchen
t unter 18 Jahren, welches

hat, auf dem Lande in
Fleiſ Haushalte Arbeiten der Haus

6 zu verrichten. t was
ieh vorhanden. 36
Oswig Severin,

Moimerswende
bei Abderode (Harz).

nicht unter 20 Jahren, ſofort
7388v r.J n

Junger 666
Kaufmann

lt, t ſofort24 u e85e unter O. G. 56883an die Geſchäfigſtelle d. S

unger, ſtredſamer

hauffeur
r Stellung. Gutem FührerSeegr Ungebd. unt.

ſchäfisnel d. Zig.

nmStegung als e angern

Kuhfütterer
Frans BUKe,Golbig bei Könnern.

8568

ſucht Beſchäftigung. 35557
Walter Mozartſtr. 11. III.

5664 an die
3526

Perſ. Weißnäherin

Lehrstelle raferen gtilene? pro
m 8als Fleiſcher. Exkerzimmer

Gvrsig bei Großweißandt. mit Schlafzimmer

Tüchtige c. Breuag narin. T
65 Uhr, Sonnabend nachm.

dis 6 Uhr 7324Lafon aineſtr. 86.
unm wq Kunden m J verſhederes

Herren
fahrer 3b

ſucht guten Wagen ſtunden-

Ich juche für geſ. tn
und ſauberes z
Ende 20 er mit allen Arbdes Haush. vertraut muveri. m

8tellun

oder tilometerweiſe zu mieten.
569Preisoff. unter P. H.

an die Geſchäftsſelle d. Zio

erpachtungen

Su ſür meine Tochter,
8 Jahre alt, Stellung a

lernende

Mamsell.
r u. Taſchen

Geſchäftéſtelle d

a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg 36546

in nur gutem freundl. rzum 1. Dezember 1926.unter P 5694 an re Püchter geſucht
Geſchäfre ſtelle dieſes Blattes. far 7“ von e t

u eimar, e Gebäude
Wer gibt Dame Felder und Jnventar. Prima
iſt Uvſatz aller Produkte. Uebere gl keit m T I uſchrifien

Würde mich in alles finden. unter P anAuch nur dir eini e die Geſchäftsſt. d. Ztg 7308
am Tage ivürde 4 Verdienſt
annehmen Off u. O. R. 5682 Kauſgefuche J

Waſchkommode,
Nußdaum poliert, mit Marmor
platte zu kaufen geſ. Angeb.
mit Preisang ibe u. O P. 7
a. d. Geſchäftsſtelle d Ztg. 3548

d n u. Gebrauchteran die Geſchaftsſtelle der geituno. Butterkneter

d z AnWeltder gute ält Herr n ä
wurde de Ende 40er die Geſchäfteſt d. Ztg. 7382
me z ſen Zu kaujſen vannehht T r t sOff. unt. P. t t Maerebure. Str. 13 p.

u re r
r bDt,Z. öuranw.

Bahnſt. Siumsdorf).

Su für meme Tocht17 alt, o kssLehr stelle
n ran ſie Geſchäfreſtelle d. Ztg.

Crober Celegenheitskauf
Vollständiges Speisezimmer Gier

M.e e kredenz, Anzztohtiseh, r 475
Schwere Herrenzimmereinrichtune

Bücherschrank (2 m), Schreibtisch,
Sessel, runder Tisch, 4 Lederstühle

Sehlafezimmerp
1 dreiteil. Ankleideschrank m, Kommode, 2 Bettstellen
mit Spiral- und Auflegematratzen, 2 Nachtschränkchen,
e esMahagoni-

1 Waschkommode mit Marm. u. Spiegel, 1 Wäscheschrank
1 Kleiderschrank, 2 Polsterst hie verkauſt

i l Verkäufe I

2 noapoaraſe

r. Steinstrasse 84.

zu vermieten 124/37

Pianotabrik Halle
Leipziger Str. 73.

Villig zuverkaufen:
a Paar Langftieſel, Gr. 46
2 A tillerie-Säbet, 1 gr-
Backmulle, 1 Kronleuchter
(Kronze) mit elektr. Zuglampe

Kranz für 9 Lichte 1 kl. eiſ.
Kochofen, 1 Spiritus ofen.
Bernburger Str. 2.

preiswert zu verkaufen. 3570
Wtihelm Teuseher.

Poſendorf b. Weißenfele (S).

Haltbare. gute

empfiehlt H. Schnee Keht.,
[224

Friedrich Peileke

(Gmsonst
nehmen wir für unsere Abonnenten
eine sogenannte kleine Anzeige über

20 Worte
Bitte

G U TS C HE I N
auf, fügen Sie diesem

die letzte Adonnements- Quittung bei.
Sollte der Text mehr als 20 Worte be-
anspruchen, so wird derüberschießende
Teil zum Vorzugspreise berechnet.

in der „Halleschen Zeitung“ bringen
senn ofen u. gukan Erfolg.

I Metgeude

2 hübſch möblierte

Zimmer
(Schlaf- und Arbeitszimmer)
in gutem Hauſe, Nähe Riebeck
platz von beſſerem rn zum
1 Dezember geſegi, Preis
angedote unter J Z. 5689an die Geſchäfisſt. d. Zig.

Einfaches. möbliertes

Himmer
in e zu ſoſort geſucht,
möglichſt mit Müſtagstiſch
Offerten unt. P. Q. 5705 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg

3-zim. Wohnung
mit Zubehör, am lieben in
Landhaus mit Garſen, bald zu
mieten geſucht. Angebote mit
Preisangabe unter O. L. 5676

Prima junge

neneempfiehlt 356
Ernst Nietsch,
Leipziger Straße 77.

Gonnabend fräh, den
20. d. M. trifft in Delitzſch
ein großer Trane port ſchwerer
ganz hochtragender oſtfrieſiſcher

Kühe, Färson
und Zuchtbullen,

ferner eine m l r enmilchenderKalbern aus u Elvaue n
preiswerten Verkauf im Gaſt
hof zum Preußiſchem Hof ein.

t. Boyde, Brehna
(Kreis Bitterfeld).
Fernxtuf Roitzſch 42.

karte Zughund
ſtarker

(engl. Dogae) preiswert zu ver
taufen. Ort o Krauſe,

Verkaufe direkt an de
b tragende

Herdhuchfärſen,
Jan. die März kalbend,

2 Bullen,
und 1 Jahr alt, guter Abnammung, Milchnachweis und

Spolss-
kartoffoln

(gelbe und weitße) hat zu
verkaufen
Otto Hhelmuth, Holleben.

I Geldvertehn J
Formen. Stall disher Wo
Konehl Roſengarten

nen Aufw.-Hypothek
le en (Oſtor.) iſt Voll geſucht ohne Brief 73

dahnſtat unter 10000 M.unter P. 1, T an z
G ſchäftsſt d200 M.
von (narl.) Beamten als Dar

Ein ſchweres
Arbeilsreell, ſehr HPfet Tier

iſt zu verkau oder
gegen Schla iehn g te Verzinſung biseinzutauſchen. gebe h. enReideburger etrade2 P. N 5Fo2 an S Geſchafts

ſtelle dieſerGuteingefrhrter n m. eige
nem Auntopark in mttield Anze eſtadt ſucht
zwecks Verbreiterung des üiſia. Setriebskap.

8000 bis 10 000 Mark
nur von Selbſtgeber. Evtl. u.nicht aus en Gefß.
die Geſchäftsſtelle dieſer eitung 7687

hört Rundfunk
Einwandfrele Anlagen liefern
nmaur die Fachgeschäfte:

Curt Nehrhoff v. Bar-füßerstr. 13, Fernruf 26693
Wilhelm MUhlback, Steinweg 27Fernruf 25386

Radio-Haus e Turm
ziger Str. Fernruf 28Köhler, Dachritzstrabe 7

ernruf 29 120
R. P. Sschse, Große Wallstr. 21

Fernrut 23092
Alexander Naumann, MerseburgerStr. 161, Fernruf 21602 6

William Fabel, Fleischerstr.
Fernruf 21 644

Oppermann Flseher, Schulstr. 7
Fernruf 23004

Hermann Both, Königstr. 19
Fernruf 21 252

Paul Götze, Breitestr. 35
Fernruf 24023

Max Drechsler, Gräfestr. 18Fernruf 25 176

m

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverortag, den 22. Kobemrer 192 e n

öffentüche Sitzun
Bewilligung von Beihilfu. Siadienßt ton. e e

gabsabe an Bedürftige. 4 Am chaffung en
für esmfetuonszwege d. Uebernſchaft. Landverkäufe. 7 en
8. Dre lun von nergeeg Anlagen u
nungsabſchluß tür Abrechnunge n an der Artill erteſtrade bt

t von Ausſtattungsſtücken für das Bun m38 Lehrlingsbeim in der Kloſterſtr
nehmigung eines Der zeegniwurſs 13. Anſe

ur der
von Regiſtrier- und Buchungsmajſch BubJenzuns des Univerſität Sinn e glehaſſer z 15. e en 1räge n eeeſen ſie ß ſibiko

erauf u eHalle, V e November t ſag ibnng. u
Lord er ſabtvergihneten Worten T

a

Einladung
zu der

36. ordentlichen Generabversanm

des JegneEin und VerKaufs verein er Friesendes Bauernvoereinsg, el 2
Ferne. G. m. b. H., Halle (Saale)

am 25222 den 27. November 192
vormittags 9 Uhr im Vorstandsezimm
der Landwirtschaftakammer, 1 Tre

Zimmer 192.TAGBSORDVVNG: Salon
1. Erstattung des Geschàäftsberichtes fürForm 1 Ja 1005 vie 30 Junt 1928 de Hperlaltk
2. 3) Bericht über die roh den Verband vo Ar, Vlrichs

nommene Raevision;b) Genehmigung der Jahresrechnunz;
Entiastung Ges Aufsiehtsrates und Ja
standes.

3. Vornahme von Neu- resp. Wiederwahlen,
Aus dem Vorstande scheidet nach 164
Statuts aus:

e

Hoff
Her Gutsbesitzer H. Henze, SchwoitsVom Auteiehterato haben nach z Hans

Statuts auszusecheiden:
Herr Amtmann H. Liebener, ZachortHerr Gutsbesitzer R. Weber, Bennevits W

4. Anträge und Wünsehe.

Der Vorstang KLunitdes Ein ung Vorrauisroroins es 1 un a
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpfhet 9en. M gemeier. W. Branci. R. Renter. U rennt 28

Orient. Teppien 50 t

n

on Merseburger otrabelter, am Ricdee (pian.

rn
Wilh.bihig zu verkaufen.

7840

r ansLeipziger Sender.
Sonnabend, den 20. November.

Kundfunt (Wirtichaft)y 16 Uhr h äWoll- und Baumwohlppreiſe,

Serünegd m d ihr do.liner elamtl Berliner Produktenbörfſe an 5. 15 Uhr Geſchäfn Mir
teilungen fürz Haus bzw Verkehrsfunk 6.00 mer z 7
ſchaftsnachrichten: Wiederholung und Fort
Geſchäftliche Mitteilungen fürgz Hauz bezw.

Rundfunt Unterhaltung and Beiehrung)
Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht

v 11,45 uVorausſage De u. Eſperanto)Mittagsmuſik auf einem Sprech- und Schallplattenapparat
der Firma Jul. Heinr. Zimmermann mit Electrol a-Platten.
12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: Preſſe und
Börſenbericht. 3-4 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. 3 Uhr:
Prof. Dr. Amſel und Oberſchullehrer Weſtermann: Ein
r 3,35 Uhr: Poſtrat Behrend: ranto.4,30--6 Uhr: Jugendnachmittag. Paul Hermann Hartwig
lieſt aus ſeiner Jugendgeſchichte „Hans Geradedurch Da
zwiſchen ſingt Walpurga StoberBecker. Dresden, heitereKinderlieder zur Laute. 6,15--6,30 Uhr: Funkbaſtelſtunde.
6,30--6,45 Uhr: Wie bleiben wir geſund 4 15 Uhr:Funkſchach: Schachmeiſter R. M. Blümich: z Scha elim Mittelalter.“ 7,15--7,45 Uhr h h
markt und Arbeit

o. O avr:

beitsmarkipolitit unter beſonderer Berück
ſichiigung der Verhältniſſe in Sachſen vom Landesamt für
Arbeitsvermittlung. 3. ortrag. Zealnemt m
Schäfer: „Die Arbeitsmarktpolitik.“
tragsreihe: „Aus der Ernährungsphyſiologie I.
Prof. Dr. med. et phil. Georg v. Wendit von der Univerſität
Helſingfors: „Die Ziele der modernen Ernährungslehre.“
8,15 Uhbr: Wettervorausſage und Zeitangabe.

8,30 Uhr Luſtiger Wettbewerb, beſtritten von den HerrenKarl Keßler, Erich Schönlank (Altes TWeaten, Wilhelm

Engſt (Altes Theater), Albrecht Linke (Geſang) und demLeibziger Rundfunkorcheſter. (Dirigent: Hilmar Weber.)
19 Uhr Preſſebericht und Sportfunk.
10,15 Uhr: Tanzmuſik. Das Moßner-Orcheſter.

I Pereins Nachrichten
Die Aufnahme von pun T7 gen betr r rnden dieſer ein

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Am Sonnabend, den 20. November, abends 8 Uhr findet

in der Pauluskirche unſere GefallenenGedenkfeier ſtatt unter
Mitwirkung der Stahlhelmkapelle, des Stahlhelmchors und
des Pfarrers Valentin-Eilenburg. Es wird erwartet, daß
ſich alle Kameraden reſtlos mit ihren Angehörigen an dieſer
Gedächtnisſfeier beteiligen. un Feldklluft.

zirk Nord-Oſt. Donners den 25. Nov., abendss Uhr im „Reumarttſchü Vezirksvberſammlung. Es
ſpricht Kamerad Dr. macher über „Nachwehen der
in le in den Maſuren.“ Erſcheinen aller Kameraden

Kreis Kriegerverband.
abends 8 Uhr Totenfeier
Form geiſtlichen
wirkende: Kirchenchor an St. Ulrich (Burghardiſcher ge
miſchter Chor), Görlach- Orcheſter und namhafte Soſiſten.
Auf vielſeitgen Wunſch wird unter anderem das Helden
reliquiem (von Frangiskus Nagler) zum
Vergl. Nachrichtenblatt“. die zum

Herz
Straße 45, in der Geſchäftsſtelle des
Magdeburger Straße 66 II, beim Küſter und an der Aben
kaſſe zu haben. Der Reinertrag iſt für die Kriegerwakſen
und Altveteranen beſtimmt.

Bühnenvolksbund. Sonnabdend, den 209. Nov. ichtvor
ſtellung für Reihe O Der zerbrochene Krug“. Kartenauß-
gabe bis 20. Nov. Mittwoch. den 24. Nov. (wahlfrei
für alle Reihen) „Paganini“, Operette von Léhar. Karten-
ausgabe 22.--24. Nov. Der Kulturfijm Die Geſchichte
des Prinzen Achmed“ iſt auf Freitag, den 3. Dez. verlegt.
Karten ſchon erhältlich. Geſchäftsſte e Rathansſtr. 13 (Tel.

7

ehung. hr:

DamenAus verſchiedenen Zeitungen. Pereken
iſter iſt eingetragen worden u3 W d ehe herſiheringe- ine

niederlaſſ der T anHalle a.

lung vom 30.
ernehmens: De rieb derr e vus und Exploſion, Ein Zopf

nur Leipzie Wa n Transport und AutoKaskoeſchie ver 5 ng. Grundkapital:
orſiandeuigucher 1. Heinrich Fahlbuſch Direktor

ra a. H. ſtav Schmücker. tandburg a. ä. Dr. Franz Leyers. Witclibr der
Jehlendorf, 4. Peter Bieger, Direktor. Dortmund, 5. Richa
Michaelis Direktor, Verlin, 6. Walter Sägeling, diret

Rudo7. Karl Berlinghof, Berlin. Zur
tretung der Geſellſchaft ſind entweder zwei Vo
alieder gemeinſchaftlich oder ein Vorſtandsmialig m Dam
e
ann einze orſtandsm edede Geſelſchaſt allein zu vertreten. Heinrich r Fernruf 28
Dr. Franz Leyers ſind befugt, die Geſegſchgſt allein zu vo
freien Dem Bruno Sach in Halle a. S iſt Prokura

auf den Betrieb der Zweigniederlaſſung
Halle a. S. erteilt. Hierzu wird veröffentlicht
Swandieritai zerfällt in 40 000 Namenaktien über je 100
Die Beſiellung der Mitglieder des erſande erfela
den Aufſichtsrat. Die Bekanntmachungenwerden im Deutſchen Reichsanzeiger“ erlaſſen. die

verſamm rung werden durch Bekanntmachung e 5
693 (Karoſſeriebau Aktiengeſellſchaft, Halle a. Svan Seifert iſt et a m

alen Vorſtand iſt elm Panne ſ387 (Handels Aktiengeſellſchaft Michel, Halle a.Die ten iſt er
loſchen. legeDamit al Geſellſchaft Graef u. Co., Ha

oſfeie Danbelegeſenſcheſt Perſönlich haftende Geſelſchei

ſind die Kaufleute Hans Hartmann in Halle a uOskar Graef in Görlitz. Die Geſellſchaft hat am j.

re Fiſcher Bi Halle a.u. Binnerh a ab etr Ka m r unhelm Binner, beide in Halle a. S. Die Geſelſſchaſt be

17 September 1926 begonnen unA 993 (Carl Linken Halle a. S.): Die
des Georg Winckelmann iſt erloſchen.

Pritz
An der Un

Fernruf 20

I

Prau
nur Stein

8pozi a

alle a. S., den 16. November 1Das en Abteilung Emil
In unſer Sandelsregiſer, Abteilung A. wurde

Nr. 61 die Firma Radiſer Klaviaturfabrit Paul Spozial-mann u. Mais und als deren Inhaber der
beider Paul Zimmermann in Radis und der Fat Uagdebur
Ernſt Zimmermann in Radis eingetragen. Hotel HoGräfenhainichen den 5. November 196.

Das Amtes

Konkursverfahren zuUeber das Vermögen des Konſumvereins ma
kemnitz, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkterpflicht, wird heute, am 20. Oktober 1926, wenn

das Konkurzverfahren eröffnet. Der Rechtsanw
Drovyſen wird zum Konkursverwalter ernannt. erun
d e n ſind bis zum 10., Dezem
em r anzumeldenEs wird zur Beſchlußfaſſung über die Peib ehe

ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalterz
über die Beihbehaltung eines beſtellten Glaubt
und eintretendenfalls über die im S 132 der Konku
bezeichneten Gegenſtände und zur Prüfung
meldeten Forderungen auf den 16. Dezember J in
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte Term

beraumt. ahöwelche eine zur gonkursmaſſe
ache in haben oder zur Konkursmaſſe etwas ond, wird aufgegeben nichts an den Geme ad

verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung n
von dem Beſitze der Sache und von den Forderun nwelche ſie aus der erce abgeſonderte Befriediaune

e dem r bverwalter bis zum 1.
1926 Anzeige zu machenmmsgericht in Gräfenhainichen am 20. Oktober u
In unſer Dandelsregiſter Abteikung iſt e

Pr. 21 verzeichneten Kommanditgeſellſchaft DavOuedlinbhurg, heute folgendes eingetragen wortet
Kaufmann Wilhelm Köhn in Quedlinburg iſt dere

er gewmeinfchaftüich mit einem wefteren
riſten zur rtreiung der Firma befugt iſt

r r

a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. Lebendorf (Saalkreis).
21 643), geöffnet von 8,30--1 und 4--6,30 Uhr (auch Sonn
abends).

dlinvurg, November 19.Que ra, den 12. Sag Anteent
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fallo uns Amgebung
Halle, 19. November.

Die Sonntagsgans
ges hauefrauliche Sparſamkeit zum Markinstage noch nicht

gebracht hatte am geſtrigen Markttage ward's Voll

7 der Vater aus dem Dienſt, die Kinder aus der Schule

a da wurde ihnen die frohe Botſchaft zuteil: „Am Sonntag
Gänſebraten!“ Und dieſer Botſchaft fehlte auch nicht der

Da hing ſie wirklich vor dem Küchenfenſter und ent
unter den demonſtrierenden, maſſierenden Händen der

u als ein zwölfpfündiges Prachtexemplar jener Tiere, die
goms ſtolzes Kapitol retteten.

und billig iſt ſiel Und dann wie vorteilhaft! Vier
zen haben wir davon Schwarzſauer, Gänſeklein und zwei-

raten Und dann das ſchöne Fett und die gebratene Leber
den Vater

J iel Freude und Wonne herrſchte im Hauſe, und jedes
jenmitglied umſpannte noch einmal vor dem Schlafengehen

z zärtlichem, genießerhaftem Abſchiedsblick die in ihrer federloſen
et vor dem Küchenfenſter baumelnde Gans.
Sie wird doch nicht geſtohlen werden über Nacht?“ meinte

x ein naſeweiſer Sprößling im unwillkürlichen Gedenken an
h oft geplünderten Apfelbaum in Nachbars Garten.
Aber nein doch! Wo doch nur anſtändige Leute in unſerem

z wohnen!“, war Mutters entrüſtete Antwort.

Alſo ſenkte ſich friedlicher Schlummer auf müde Augen-

in nächſten Morgen aber war die ſchwarze Tat ſchon ge

Der ermahnungsvolle Sohn des Hauſes übermittelte als
er die Trauerkunde: „Die Gans iſt verſchwunden
Und richtig: nur zwei kurze Bindfadenenden, mit denen der
genwind melancholiſch ſpielte, zeugten von der ſpurlos ver
denen Pracht einer zwölfpfündigen Sonntagsgans.

Herziches Beileid!

Nillion Mehrausgaben im laufenden Etat
Vie aus einer der Stadtverordnetenverſammlung über
m Nagiſtratsvorlage über die r der Mehraus

en für den laufenden Etat hervorgeht, iſt die Deckungsmöglich-
für einen Betrag von 477 000 R.-M. zurzeit noch nicht klar-
fell, vorausſichtlich aber ohne Jn anſpruchnahme etwaiger über

Eiatsanſatz hinausgehender Einnahmen aus der gewerblichen
tragsſteuer nicht zu erreichen.

Rit der Bewilligung der 45 000 R.-M. für Kohlenabgabe an
rftige, worüber wir an anderer Stelle ausführlich berichten,

der Betrag, für den die Frage der Deckung offen
auf 522 000 R.M. erhöhen.

r Deckung werden weder Mittel im Dispoſitionsfonds,
h auf einige tauſend R.M. erſchöpft iſt, noch Etatsüberſchüſſe

E.

ereit n m Verfügung ſtehen.
ine al Halle Leipzig in 25 Minuten
Verbände Anläßlich des bekannten Empfangsabends bei dem General

on der Reichseiſenbahn Dr. Dorpmüller wurde das Pro
de 5 Uhr ir die Elektriſierung der Bahnſtrecken bekanntgegeben,
wen feier uch für uns Hallenſer im Zuſammenhang mit der
richt über udißer Flugplatzfrage Beachtung verdient.

Das Programm umfaßt den elektriſchen Ausbau der Berliner
ds 8 Uhr in und Vorortbahn ſowie einiger wichtiger Linien in Süd-
r. Langer uſchland. Ausdrücklich erwähnt wurde eine von der E. E. G.

heute elektriſche Schnellzugslokomotive von einer außergewöhn-
ds s Uhr R großen Leiſtungsfähigkeit. Dieſe vermag Schnellzüge bis zu
de, Rezi Tonnen Wagengewicht (17 D-Zug-Wagen) mit einer Ge-

indigkeit vor. 110 Kilometer je Stunde zu befördern. Sie
ewidelt 2400 Pferdeſtärken, die jedoch vorübergehend bis auf

P. S. geſteigert werden können. Dieſe Maſchine läuft gegen
wirhg auf der Strecke Halle-- Leipzig.
a dem Programm iſt weiterhin der Bau von 6 Schnell

krehwagen vorgeſehen, die für die Verbeſſerung des Perſonen
elehrs auf der Strecke Halle-- Leipzig beſtimmt ſind. d
Begen werden die 87 Kilometer lange Strecke in einer Rekordzeit

W Minuten durchfahren. Die jetzigen Züge benötigen zur-
x 81 bis 32 Minuten, um dieſe Strecke zu bewältigen.

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle
iert den Tag ſeines 60jährigen Jubiläums am 1. und

nd zember d. J.Vir ſind überzeugt, daß Halles Einwohnerſchaft ſich an
15 eſem Ehrentag mit Herz und Hand beteiligen wird, denn das

Virken des Vaterländiſchen Frauenvereins iſt ſo ſegensreich, daß
en um kaum ein Wort darüber zu verlieren braucht. Jn Berlin

beiligte ſich auch an der des dortigen Vaterländiſchen
nbereins nicht nur die Regierung und der Magiſtrat mit

er en Vertretern, ſondern auch das Publikum in erheblicher
Keiſe. Auch in Magdeburg fand die Feier des Vaterländiſchen

n. nbereins größte Sympathien.
Für Halle ſind Empfang auf dem Rathaus, Feſteſſen in der

Siadt Hamburg und abends 7 Uhr große Feſtaufführung mit
benden Bildern auf der „Loge zu den 3 Degen“ geplant. Eintritts

m wrten u 4, 3 und 2 M. ſind bei der Hofmuſikalienhandlung
Hothan n.Näheres d mitgeteilt werden. Wir ſind überzeugt,

an dem Jubiläum des Vaterländiſchen Frauenvereins ſich
e gern und zahlreich beteiligen wird, weil man einer beſſeren

nicht dienen kann.
Jubiläumsfeier im Domhoſpital

Am Donnerstag nachmittag fand im Hoſpital der Dom-
Emeinde, Henriettenſtr. 35, die Feier ſeines en Be

ſtatt. Ueber die Entſtehungsgeſchichte des Hauſes be-
n wir bereits in der Dienstagausgabe unſerer Zeitung.

Leſtern fanden ſich die Domgeiſtlichen, Vertreter des Presbhyte-
und andere Gäſte ein.

Nach einleitenden Geſängen würdigte Profeſſor D. Lang
e Bedeutung des Tages und wies beſonders darauf hin, daß das
iwrk t verantwortungsvolle Gemeindeleben der refor-
nierten Gemeinde den n egeben habe, eine Stätte der Barm
ud Varmherzigkeit zu affen, der die beſondere Liebe und
M der Gemeinde gelte. Nach einem Rückblick auf die Ent

und das Schickſal der verſchiedenen Heime, die durch die
rte Gemeinde in Halle entſtanden ſind, ſchloß er mit herz

perſönlichen Worten an die Hoſpitalinſaſſen. Den Dank
ber dewohner übermittelte Profeſſor Martin.

Danach ſaß man an gemeinſamer Tafel zuſammen, die liebe-
dole Hände reich geſchmückt hatten. Verſchiedene Grüße von aus
värtzs wurden freudig entgegengenommen und wertvolle Ge-
e die Hoſpitaliten verteilt. Noch lange, bis in die ſpäten

nden, blieb man in geſelliger Unterhaltung vereint, wobei
hie Geſangsvorträ e von Frau Profeſſor Lang beſonders dankbar

wurden.

I. Beilage zur Halleſchen Seitung Freitag 19 November (926

Die Stadt ſtellt Kohlen für Bedürftige bereit
Wie wir bereits kurz meldeten, liegt der nächſten

Stadtverordnetenverſammlung eine Magiſtratsvorlage
betr. Kohlenabgabe an Bedürftige vor; wir entnehmen
der Vorlage folgendes:

Die lange beſtehende Wirtſchaftskriſe hat die Notlage breiter
Bevölkerungsſchichten verſtärkt. Faſt ſeit Jahresfriſt ſind in Halle
4000 bis 5000 unterſtützte Erwerbsloſe mit ebenſoviel Angehörigen
vorhanden. Zurzeit iſt allerdings die Erwerbsloſigkeit etwas zurück
gegangen, hauptſächlich durch die LeunaEinſtellungen, durch die
Beſſerung im Baugewerbe und durch die Erhöhung der Zahl der
beſchäftigten Notſtandsarbeiter auf annähernd 500. Jedoch ſind

immer noch rund 2900 unterſtützte Erwerbsloſe
mit ebenſoviel Angehörigen vorhanden. Ein weiterer Rückgang der
Erwerbsloſigkeit iſt nicht zu erwarten, vielmehr muß bei Beginn
des Winters mit einer erneuten weſentlichen Zunahme gerechnet
werden. Beſonders drückend iſt die Erwerbsloſigkeit infolge ihrer
langen Dauer, ſo daß viele Erwerbsloſe wegen Ueberſchreitung derUnterſtützungshöchſtdauer ausgeſteuert ſind oder überhaupt ist in

die Fürſorge aufgenommen werden können, weil ſie innerhalb der
letzten 12 Monate nicht mindeſtens 8 Monate beſchäftigt geweſen
ſind. Dieſe Perſonen müſſen von der öffentlichen Fürſorge unter
ſtützt werden.

Bereits ſeit Februar 1926 iſt den Erwerbsloſen eine wirtſchaft
liche Hilfe geworden durch die von der Stadt unterſtützten

Speiſungen der Gewerkſchaften und des Stahlhelms,
ie für alle Erwerbsloſen, auch für die nichtunterſtützten, fänelich ſind und wo für 20 Pfennig ein gutes und reichliches Se ttag

eſſen gewährt wird. Bei beiden Speiſungen werden zurzeit ins
geſamt rund 700 Portionen täglich ausgegeben, zeitweiſe betrug die
Zahl der Portionen über 1000. Jm Winter iſt wieder eine Steige
rung zu erwarten.

Angeſichts des Weiterbeſtehens der Notlage als Maſſenzuſtand
wird vorgeſchlagen, für den Winter eine Kohlenverbilligung herbeir Die Verbilligung ſoll nicht nur den in der Erwerbe

ſenfürſorge und in der öffentlichen Fürſorge ſtehenden Erwerbs
loſen zugute kommen, ſondern auch allen anderen von der öffent
lichen Fürſorge betreuten Perſonen, alſo auch den in der öffent
lichen Fürſorge ſtehenden Kriegsbeſchädigten und Kri ter

bliebenen, Sozial und Kleinrentnern und ſonſtigen Hilfsbedürf
tigen. Die Hilfsaktion ſoll ſich auf die Zeit

vom 15. November 1926 bis 15. März 1927
erſtrecken. Während g Zeit ſollen erhalten

a) Beim Be irksfürforgeamt im Falle der Bedürftig
keit die Unterſtützungsempfänger ohne Angehörige einen Zuſchuß
zum wenn von 60 Pf. monatlich, die Unterſtützungs
empfänger mit Angehörigen einen Zuſchuß zum Kohlenbezug von
1,20 M. monatlich.

b) Für die vom Arbeitsamt unterſtützten Erwerbsloſen
muß die Regelung eine andere ſein, weil der Kreis der Unter

ger durch den ſtändigen Zu und Abgang dauernd
e

Es ſollen alle 14 Tage die unterſtützten Erwerbsloſen ohne
Angehörige je 4 Zentner, die unterſtützten Erwerbsloſen mit An
gehörigen je 1 Zentner Kohlen erhalten. Bei Annahme eines Be
ſchaffun Spreiſes von 1,10 M. für den Zentner zahlt der Erwerbs
loſe 50 Pf. für den Zentner, während die Stadt die reſtlichen 60 Pf.
übernimmt,

Kohlen erhalten nur die unterſtützten Erwerbsloſen, welche
innerhalb der letzten 12 Monate mindeſtens 6 Wochen lang Unter
ſtützung bezogen haben, davon 2 Wochen ſeit Beginn der letzten

e riot e lege ene fällt Weſtig Eren weg, we vor Beginn r letzten Unte ungsperiode weniger als 6 Wochen gearbeitet haben. un
(Die bedürftigen Erwerbsloſen, welche keine Erwerbsloſen

wen t beziehen, werden durch die Regelung zu a erfaßt.)
e

vorausſichtlichen Koſten

betragen für die Maßnahme zu a etwa 35 000 M., für die Maß
nahme zu b etwa 10 000 M., zuſammen 45 000 M., die aus laufen-
den Fürſorgemitteln entnommen werden ſollen.

Ausgabe der Kohlen wird dem A. D. G. B. und dem
Stahlhelm übertragen. Die den beiden Stellen für die Speiſung
en Vorſchüſſe dienen zugleich dazu, die Kohlenverſorgung

n r g renie Beaufſichtigung, techniſche Durchführung und Abrechnunerfolgt nach den für die Speiſungen vom Magiſtrat aufgeſtelten

Grundſätzen.

Der Leipziger Doppelmörder Thiele
iſt noch immer nicht geſtellt worden. Die urſprünglin t re 3 a uech nie bei ſeinen Pelleſcher Verwandten h 9

Es iſt ſehr erwünſcht, daß die Oeffentlichkeit an der
n v des Mörders mitwirkt; darum bringen wir dieſen auch
im Wie eine Leipziger Zeitung ſchreibt, beabſichtigt die
re auf die Ergreifung des Täters eine Be

ohn ung auszuſetzen.
Jn Halle nimmt ſachdienliche Mitteilungen entgegen die

Kriminaldivektiion, Zimmer 45.

Nachtſtreife. Bei einer in der Nacht zum 19. November
durch Kriminalbeamte vorgenommenen Streife wurden in einem
Strohdiemen an der Kaſſeler Bahn drei Männer und eine
Frauensperſon nächtigend angetroffen und feſtgenommen. Der
eine Mann wird ſeit längerer Zeit geſucht.

Gut abgelaufen. Geſtern nachmittag fuhr in der Merſe
burger Straße ein Straßenbahnwagen von hinten auf ein r
werk auf. Durch den Anprall wurden die Pferde des Fuhrwerks
egen einen vor ihm fahrenden Handwagen geſtoßen, wobei derZahrer des Handwagens unter dieſen zu liegen kam. Das Fuhr

werk ſowie der Straßenbahnwagen wurden leicht beſchädigt, ver
letzt wurde niemand.

Der Straßenbahnverkehr zum Totenfeſt. Am Sonnabend
und Sonntag wird für die Friedhofsbeſucher ein verſtärkter
r r eingerichtet. Auf der Strecke SüdGertrauden
friedhof fährt eine Linie über Riebeckplatz, Walhalla, Deſſauer Str.
im 6-MinutenVerkehr, desgleichen eine zweite Sonderlinie vom
Marktplatz Walhalla Deſſauer Str. Außerdem verkehrt die Strecke
Artilleriekaſerne Riebeckplatz Walhalla Deſſauer Str. in Abſtän
den von 6 Minuten mit Anhängern.

Das Amtsjubiläum von P. Jenrich
Das jähri Orts- und Amtsjubilä des PfarrersDr. Jen w. ſich zu einer und erhebenden

Kundgebung der Gemeinde Trotha für den Jubilar.
&eheinke-

me

e

Nachdem er den Bußtagsgottesdienſt in Kraft und
halten hatte, blieben die üb raus e erſchienenen e
r in dem ſchön geſchmückten Gotteshauſe zurück. Superinten

Hell wig begrüßte den Pfarrer im des Kirchen
kreiſes, gedachte ſeiner mannigfachen Verdienſte um das Ge

meindeleben, ie ehe Aen rtung des kirchlichen Friedhofes, des kirchlichen Vereinslebens,
und fahrtspflege, ging auch auf das Familienleben

ein Söhne des ilars ſind auf dem Felde der Ehre ge
llen) und hob beſonders das allegeit lautere, freundliche und
iedliebende Weſen des Pfarrers r

erſter e ſich einen bleibenden Platz in den Herzen der Ge
i ieder geſichert hätte. Die des Generalintendenten kamen leider wegen eines Verſehens der Poſt der

pätet an.) tKonſul Engelcke ſprach die Segenswünſche derkörperſchaften aus und überreichte dem Jubllar eine

Adreſſe mit Lichtbildern der Kirche im alten und neuen Zuſtand
Daran reihten ſich poetiſche Begrüßungen des Kirchenchors, des
Jugendvevreins, der Konfirmanden, des h ekeche die
alle miteinander Zeugnis ablegten von der herzlichen Verehrung,
die dem Jubilar entgegengebr cht wird.

Eingerahmt war die Feier von Darbietungen des Kirchenchors
(Muſikdirektor Beyer) und Einzelgeſängen (Frau Rechtsanwalt
Leopold). Dr. Jen rich dankte in bewegten und bewegenden
Worten und ſchloß mit Gebet die eindvucksvolle Feier.

Wer kann Gärtner werden
Schon jetzt drängt ſich vielen Eltern die Frage auf, was der

unge werden ſoll, wenn er zu Oſtern die Schule verläßt. Findet
ch nichts Paſſendes, ſo fällt war die Wahl auf den Gärt-

nerberuf. Dabei laſſen die Eltern oft auf Grund ärzt-licher nen von der Anſicht leiten. daß dieſer Beruf als Ge
ſundbrunnen für leidende oder ſchwächliche Knaben ſich erweiſen
werde, ohne dabei beſondere Fähigkeit zu beanſpruchen. Dem
gegenüber ſei hierdurch ausdrücklich darauf h daß an
einen Gärtner, der vorwärts kommen will, in jeder 8 nſicht große
Anforderungen geſtellt werden. Nicht nur Luſt und Liebe, ſondern
auch Geſundheit und Begabung ſind unbedingte Vorausſetzungen
für ein ausſichtsreiches Fortkommen in dieſem Berufe.

Die Grundlage für die wer Entwicklung liegt in der
Lehre. Eine zeitgemäße und gediegene Ausbildung findet der
Gärtnerlehrling aber nur in den von den Landwirtſchaftskammern
43 anerkannten Gärtnereien, die ſich grundſätz
lich nach den für die freiwilli ikurg des gärtneriſ Lehrlingsweſens erlaſſenen miniſteriellen ſtimmungen zu richten
haben. Seit Einführung dieſer Regelung werden nur Lehrlinge
aus anerkannten Lehrgärtnereien zu den Gärtnerlehrlings-
prüfungen zugelaſſen, die durch die zuſtändigen Landwirtſchafts
kammern abgehalten werden. Das Beſtehen der Lehrlingsprüfung
iſt notwendig zur Erlangung eines behördlichen Gehilfenprüfungs-

ugniſſes, welches von allen maßgebenden Stellen als Nachweisfür eine ordnungsgemäße Lehrzeit, insbeſondere bei der Meldung

zum Fachſchulbeſuch oder zur Obergärtnerprüfung, gefordert wird.
Jn allen einſchlägigen Fragen erteilt koſtenlos Rat und Aus-

kunft die Landwirtſchafts kammer für die Provinz
Sachſen, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, wo auch geeignete Gärtner-
lehrſtellen vermittelt werden.

Walhallatheater. Montag, den 22., Dienstag, den 23., und
Mittwoch, den 24. November, nachmittags 4 Uhr gaſtiert Klein
Erika Graf, ehemals an den Prof. Reinhardt-Bühnen, mit eigenem
Enſemble in den Kindermärchen „Rotkäppchen“ und „Hänſel und
et Dieſe drei Vorſtellungen finden zu ganz kleinen Preiſen

att.

Ueuerwerbungen der Univerſitätsbibliothek Halle
Wochenausſtellung 22. bis 28. November.

Die Matrikel des Hochſtifts Merſeburg 1469--1558. Hrsg. v.
Buchwald. 1926. Eulenberg: Sterblich Unſterbliche. 1926. Rat
mann: Die illuſtrierten deutſchen Bücher des 19. Jahrhunderts.
1926. v. d. Hehdt: Geſchichte der evangeliſchen Kirchenmuſik in

10926. Kattenbuſch: Die deutſche evangeliſche
ie ſeit Schleiermacher. 1926. Der Proteſtantismus der

Hrsg. v. Schenkel. 1926. Die deutſchen Landtags
tze. Hrsg. v. Jellinek. 1926. Friedrich: Spezjelle

chaftsgeographie 1926. v. GottlOttlilienfeld: Fordismus.
Ueber Induſtrie und techniſche Vernunft. 1926. Griffiß: The
New k call money market. 1925. Krout: The origins of
p 1925. Oppenheimer: Einführung in die theoretiſche
Oekonomik. 1926. Raleg: Le de révolution dans les doc
trines ſocialiſtes. 1928. Ungariſche Balladen. Ueberſetzt von
Hüdeke. 1926 iErmatinger: Die deu Lyrik ſeit Herder.Bd. 1--8. Gottfried c1925. Lewak: und der polniſche
Freiheitsbampf 1868/64. 1927. Wolfram von Eſchenbach. Von
K. Lachmann. 6. Aufl. 1926. Raubert: Novembre. Hrsg. v.
Lerch. 1926. Hirſchfeld: Lord Byron. 1926. Max Wundt:
Deutſche Weltanſchauung. Grundzüge völkiſchen Denkens. 1926.

Chineſen in Oſtſibiren. 1926. Ladh
1924. Jede

1
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Elliott: Mittelamerika. Neues Leben auf 1926.
Biehl: Toskaniſche Plaſtik des frühen und hohen Mittelalters.

1926. Brandenburg: Das neue Theater. 1926. Fürth:.
Braunkohle und ihre chemiſche Verwertung. 1926. v. Hößle:
Württembergiſche Papfergeſchichte. 1926. Hijmans van den
e Vorleſungen über die Zuckerkrankheit. 1926. Die

therapie in der inneren Medizin. 1926.
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Er wollte gern adlig ſein
aller er tituliert ſich Syndikus vertrieb Schreib

maſchinen. Das Geſchäft warf aber nur herzlich wenig ab er
lebte manchmal wochenlang auf Koſten ſeiner Unterbeamten
oder doch ſo wenig, daß er nicht ſtandesgemäß meinte auftreten zu
ung An ihm ſelbſt lag es nicht; er verſtand, die Leute zu
m en. Aber ſie hatten vor dem einfachen Herrn Faller nicht

nötige Achtung und würden ihm auf jeden Fall mehr abkaufen,
wenn er als Herr „von“ ihnen ſeine Aufwartung machte. Er
mu ſich alſo umſehen, wo er jemanden fand, der ihm dazu

Das einfachſte Mittel, das auch bisher ſtets Anwendung gefunden, ſchien ihm die Adopftion, Nach langem Suchen fand er
einen alten, armen Jnvaliden in Berlin, einen Freiherrn von K.,der bereit war, ihn zu adoptieren, wenn für ihn geſorgt werde. Für
den Abſchuß eines ſolchen et iſt aber nur das Gericht zu
ſtändig, in deſſen Bezirk der Adoptierende ſeinen Wohnſitz hat. Eswurde alſo der Antrag bei dem nſtändigen Berliner Amtsgericht
eingereicht. Dieſes ſehnte jedoch die Beſtätigung des Vertrages ab

mit der Erklärung: offenbar ſeien die aus dem Abdoptionsverhältnis erwachſenden ſedlofoigen von beiden Parteien nicht ernſtlich

beabſichtigt. 2 it anderen Worten: es erkannte genau, daß nureigennütziger Vorteil auf beiden Seiten den Schritt veranlaßt

hatte. Der Vertrag verſtoße alſo gegen die guten Sitten.
Doch Faller ließ ſich ſo leicht nicht entmutigen. Hatte Berlin

die Verhältniſſe gekannt, ſo mußte er eben ein Amtsgericht auf
ſuchen, das ihnen fremd gegenüberſtand. Und er fand es in
Halle. Hier war der Kaufmann H. ſein Angeſtellter, der in
ſeinem grtergſe arbeitete. Er wohnte bei ſeinem W
Bäcker F. ſchwindelte dem H. vor, in den nächſten Takomme ein alter Herr auf einige Zeit nach Halle; er wolle ihn

in einem Gaſthauſe Wohnung nehmen laſſen. Deshalb fragte er
H., ob dieſer nicht bei ſeinem Stiefvater vorſtellig werden könne,
daß er den alten Herrn aufnehme. H. ſolle ihm die Meldeſcheine,
mit der Unterſchrift des K. verſehen, zuſtellen das andere werde
r e ausfüllen,

es es auch. Ohne ſich bewußt zu ſein, daß er ſichr r ndenfälſchung ſchuldig mache, ſetzte H. den Namen ſeines
aters auf die Anmeldeſcheine, übergab ſie Faller zum weiterenſc llen und trug ſie zum Meldeamt. Auf Grund des Scheines

erhielt Faller die ohnungsbeſcheinigung und konnte ſie dem Rechts
anwalt zur weiteren Veranlaſſung des Adopticevertrages vorlegen.
ger von K. iſt einmal in Halle geweſen, hat ſich aber nie bei

ſehen laſſen. Dieſer meldete ihn pflichtſchuldigſt na 78
Tagen wieder ab. Der Rechtsanwalt übergab das Geſuch dem
Amtsgericht; und dieſes genehmigte die Adoption, da es in die
näheren Verhältniſſe nicht eingeweiht war.

Geſtern ſollte vor dem erweiterten Schöffengericht gegen
und H. d ſt werden. Faller war ſich jedoch im klaren,

ihm bevorſtand, d nicht erſchienen. Es wurde ſofort eine tbefehl gegen en erlaſſen. H. wurde wegen Urkunden

fälſchung verurteill. Anmeldeſcheine darf nur der Familien
vorſtand unterſchreiben. Da er aber keinen Vorteil bei der ganzen
Sache gehabt hat, ließ ihn das Gericht mit einer Geldſtrafe von40 Mark davonkommen.

r Wie alljährlich, ſo auch in dieſem Jahre ver
anſtaltet die Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener
G. V., Ortegruppe Halle4Saale, am Totenſonntag um 2 Uhr

der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes eine Gedenkfeier
für ihre im Feindesland und in der Heimat verſtorbenen
Kameraden. Umrahmt wird die Feier von Orgel- und Geſangs

r tnisrede hält Jacobi, rrer.Anſchtt anzniederlegung am Denkmal.e gr phanusgemeinde. Jn der
findet Sonnabend abends 8 Uhr eine litur 3
Totenfeſt mit Einzelgeſängen (Frau Dr. e der) ſtatt.

Die Brockenſammlung r Stadtmiſſion iſt i den W
Wochen wieder reichlich mit Gegenſtänden aller Art bedachtworden, ſo daß ein billiger Hrodenbertauf ver werden

Vortrag im Deutſchen Oſtmarkenverein.

ne erſtattete geſtern abend Major a. D.
em hieſigen Oſtmarkenverein Bericht über den Deutſchen Tag in

Schlawe in Oſtpommern am 16. und 17. Oktober, der unter dem
Ehrenvorſitz des Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen

auswuchs.

Jm „Neumarkt-
Buchholz

zu einem
machtvollen Bekenntnis des Deutſchtums gegenüber den Polen ſich

Von Wichtigkeit waren die Mitteilungen, die über die
Ergebniſſe gemacht wurden, welche durch das einmütige Vorgehen
der „Oſtverbände beim Reich erzielt wurden.
deutſche Anſiedler, Studenten,
Mark ſoll eine gewiſſe Stärkungrenze bezwecken: Deutſchen ſoll

Ein Darlehen für
Gewerbeſchüler von 200 Millionen

des deutſchen Walles an der Oſt
es dadurch ermöglicht werden,

eine Exiſtenz zu ſchaffen und gleichzeitig Kulturfaktor fürDeutſchtum zu ſein. Auch Paßerleichterungen ſind erreicht enden

ſo daß heute etwa 95 Prozent aller Paßgeſuche glatt bewilligt
Die Verſammlun

markenverein, von Bismar
werden.

tums in den Gren
weiter Kreiſe dem

We
e

nan

war recht ſchwa
in Varzin aus der Taufe gehoben, iſt

ein ſo wichtiges Moment in der Frage der Erhaltung des Deutſch
ebieten, daß eine allgemeine Unterſtützung
rein nur zu wünſchen wäre.

beſucht. Der

Die preisgekrönten 50-MarkſcheinEntwürfe

n d e n 3
S S h e

von Entwürfen
ernes erſten

Wetterdienſt der „Halleſchen Zel tung.

Die F Arbeiten aus dem Wettbewerb
ür neue Reichsbanknoten. Von

es h. geteilt.Oben Guiwete von Herrn Arno Dreſcher, Dresden.

TWekfteorbevi ch

er Kern
Der erſte Preis wurde in

Unten: Entwurf von Hervn Otto Arpke, Berlin.

(Nachdruck verboten.)

Eigener Drahtbericht unſerer Schriſtleitung.
über Weſteuropa bis an den Ausgang des Kanals

ebrochen iſt, fließen über Mitteleuropa noch immer
mungen, die heute morgen beſonders in der Höhe

polare Luft ei
warme Luft

Si IIE s wort
Der Hersſcwalderh in der Dblaue

eid
V. f. L. 96, rtverein 98 und Wacker dieine. S Bauer (96) behauptet ſich an her

Nun 1 auch die er Witterungnter 8.e Serbien der mal
den

Jnte
Leipzi

ſſes gesu Jm
ſich in 2

olowin
i hieranle

ich dene
die Stei

n a Repper t

Der et ee e Sveichten und eine Strecke durch e ve We v
Aber dann a rſt kamen diedie Reihe. Frl. eng urg (96)der J Farbenſprung vor einer er 98erin, und Frl.

reichte nur 5 Meter vor einer Konkurrentin von B
er n war Frl. Deinen beſeden

rn weitSchritt konnte ſehr r geren

großem Vorſprung Segen wurde, igte n
r zum Ziel 7 e e de 98er t Hofer ſchlagen nnen. ſaßenFeldern ſla lei Aufgabe zu bewäl e e ſla
mal eine lange Reihe am Ziel au aſenedie Kann rngrinm geſag

ſhon „platt“.
pa, wurde

he f e h l vo
pak. Die
Inhalt zurü ch

Das
vildb

etendes:u Br
jVohnhä
und etwa 10

Baſſer ſtark
Schaden
wenig oder

eine öffentli
nen wurden

Kihrend da

nd Feder
die Hil

gab es Be rei ling (Wacker) und r r
ckeraner erſt kurz vor dem Ziel zu ſeinen Gunſten entſä

konnte, ebenſo hatte Hollſtein Löbejün gegen SchülerReideburg einen ſchweren Stand.

53 der Klaſſe der Alten d die
z

V

Au die Rudergeſell t Nel te ee r hider An et n Der Fern vei ear Juunvren durh eine bekannten Lovſe
ar und Knoche en beiden erſten Plätze.

Zum Schluß kam der Höhepunkt, der
Zweikampf Bauer Prager.

Saherne da i geht aze der arftzn Mut don a
Frerer W des der du e n gute T n

witz); ramm weitereUnter den bemerkte W lwer re ehren r e man Wengel (Foborit
kann. In der u kommen oig ende tände zum hrzunehmen ſind. Der Brocken meldet daher heute früh bereitsen v en Malraten, en 8 u War Wärme. Im Tiefland ſind die Temperaturen durch Die letzte Runde ſah Bauer und Prager am e
Bücher, Bilder, Uhren, Lampen aller Art, nächtli Ausſtrahlung etwas r Ueber Skandi- Schneiſe B, am Kolkturm und bis etwa 200 vor demS e g Kinderwagen u. a. Die r o geger r t ſich ein intenſiver Kälteherd ausgebildet. Es iſt durch- immer noch dicht beiſammen. Bauers r Antritt bringtnbemittelte nte etwas erſtehhen ins e lich, e Laufe der weiteren Wetterentwicklung auch dieſen ſofort s r im Endbſpurt um vofes von

ag, den 22. bis tag, den 96. November, nachm. von von 7 er ein Vorſtoß kalter Luft mit ſehr tiefen Temperaturen dem de ſeinen dem r auf e v ſei nz 8 ige Weidenplan et erfolgt. 80 Meter zu e r Beifall der in u d
Die Cröllwitzer Liedertafel veranſtaltet, wie im Beiſer Witterungdausſichten für den 20. November: Wiederum zu eeig über den des e gilt minder ſheh jema

hre, am Totenſonntage na 3 Uhr auf dem Cröllw nehmende Vewölkung; mehrfach Regenſchauer; er ten, deſſen ehrenvolles Abſchneiden volle M äeetellt w
riedhofe eine Toten isfeier. utuk dient. Der Saalegau iſt um einen guten les ae r, die Zeit von Bauer iſt 2 Minuten vefſer rAuch der Dritte, Mich gel, welcher in euva 800 Rern en verſe

Rirchliche Uachrichten dand folgte lief 85 Min. 44 und Schramm rfür Totenfeſt, den 21. November 1928. den 4. Plah cher mit weiteren 80 Meter, eine rl. Tha
Kürzungen; Abendmahl (A.). Bibelſtunde (B.) ſchmächtigen Bo gute Leiſtung. gen freieKollekte für eine beſonders bedürftige Kirchengemeinde der Provinz zur Be S Dann weiteren Ei fer und Sportabzeihe. wuhie, fuhrfriedigung ſehr dringender außerordentlicher Be ſſe nach Aus Kandidaten, ebenfalls ihr Ziel, die 10 000 Meter unter entn, wahl t n den Te- inza i u 650 Minuten zu erreichten. u raſegert a 33 dahedt in der Saiſon au ber Babbiauf und damit die dietjehrie ne

Minbes h in endete n irig: e Die Ereebniſe veröffentlichen wir in unſerer morgigen Früh Bw

un SEi. wert 10 eice 9 v aueg u ſteigen3 X9 Keller. DomReleted: vo h i rreh n e Siegerlifte des Herbſtwaldlaufes des Saalegaus kine Ge
Gotesdienſt, Wind, Ki Totenſonntag 10 s atad. Senioren: 1. Bauser, 96 34:41,5, 3. Wege 99 e. Ah RothenEger, Sabriel, Vorbereitung und (T.). Se Diendiag 9 di 2 z. Erdüwid, 3544, Schramm, er44 s ger, a van e Laute neitehrre Ruwahl dD. vetnä S vtw. i a. i v z. 3, s t ihrene e r J. Salle 96 J. F3 daß überheR z m gen t See n v.r r v e 232 ider, Relſon, 13:252. 2. Siei gavorit, 472 5. gen Sang gar e eiten GislebJ 0 t.: 1. Favorit ü a t tihts fürn h 2 u e J Serſenderg, B. Deiter, d M Lerſitz voJobanned: S o St. i a San e e ar 5 nz d e Bsllberg g.W ſah fi.: 1. Dökau W V.. 2. R. ves. v M voannesgroßen le der Stadtmiſſi O 4. 59 P. 9S van e z en 1. Inbe ſt Le u. 2 a3hie, du. 3 an ſeiter

wi S en dirſchören 10 Hellwig Sdor, F. 2 1. Z. in Wa., 13:2, 3. Henning, würfe am

a h h eTotengedentfeier auf dem neuen w v u U gol kern Lbeſn, 10824. 2. Sealer, Reh e etN. r d R. Rov., e We V. N v., 2. e e der Aulas Uhr vBibelſtunde, den a V. wiſult öffentliche1Duſſe, 7203,4, 2. Stäbs, Dölau, 3.
e P., 2. PSV. 29 V., 3. Epfrd. 33 V. An wi.

1. Bearador ſ. Cröuwid, 4242.1. 3. boffmam.

J 4268,6. 3 4. i wen Schön b90 i. 96 B. V., 2. 17 V., WEV. 2. und viele

für n e ander s, 96, 53134, 2. Morche, Wa., rei rX n ri, en. wöhnt.Dounerktag 8 z re Chriſten (Baxtiſten) Wann xehe ſeh ins Stadttheater 5 et d 4 viri. bonnte fre
3 Sonntag, Nov. w. Sonntag Roodag die oetes mit woon Donweretag] Freitag Soonabend t. 1. r w v ſetzigenine We den e n en r Se daß esm Mitwirkung digung der froden T i l der d 7 ee h e Beme n echte b AtcJ T T r et vereinsnachrichten in be

Kirge (Chor) Vaſtor Delins, Veichte wenn rurdrochene Kaufmnänniſcher Turnverein. den 21. Rovembel Jungn6 Beichte T. Pahbr Dr. dent wä 4 m e 2-2* vorm. 11 Uhr GefallenenGedenkfeier auf Turnplah. Siadtfar
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ölauer Intereſſante Fälle im Leipziger
Polizeiprozefß

wzig, 18. November. Am fünften Verhandlungstage desa e eben Rouvel und Genoſſen wird der ſiebente Fall ver
Im Juni 1924 war an den Berliner Kaufmann Joſch,

altung ſich in Leipzig aufhielt, der internationale Brillantennepper
M lowin herangetreten, um ihm Brillanten zu verkaufen. Be
rig gieran war der Nepper Berkowicz ſowie der Taſchen
a Orlean. Der Kaufmann ließ ſich überreden und kaufte

edene Steine, mußte jedoch hinterher die Entdeckung machen,
e Steine un echt waren. Grandke, der die Feſtnahme der
e Nepper vornahm und ſie der Kriminalſtelle Hauptbahnhof zu

hatte die Sache zuerſt ordnungsmäßig bearbeitet. Später
e wie er ausſagt, Srebnik und Rouvel an ihn wegen Frei-
lung der Leute herangetreten. Nachdem die goldene Uhr ſowie
a beld dem Beſtohlenen zurückgegeben waren, habe er die
Wlantnepper freigelaſſen. Grandke beſaß 400 Dollars, die
t von Rouvel oder Srebnik empfangen haben will. Der Ange
lagt Srebnik will ſich nur darum bemüht haben, Rouvel zu

en, da Orleans mit Verrat gedroht habe. Rouvel gibt an,
z Grimm den Orleans als einen der gefährlichſten Taſchendiebe
eegeichnet habe. Da Orleans ein direkter Vamphyr geweſen ſei,
ſie er eine Entdeckung der ganzen Sache gefürchtet und beim

kommen ſich vergiften oder erſchießen wollen.
fin weiterer Fall betrifft die Taſchendiebin Boßniowſka.

In 21. Juni 1924 war dem Geheimrat Hoffmann, dem Er-
des Reichsgerichts, auf dem Hauptbahnhof in Leipzig die

Frieftaſche geſtohlen worden. Die Taſchendiebin
jowſta konnte der Tat überführt werden und wurde der

Fminalſtelle Hauptbahnhof zugeführt. Unterwegs ſoll ſie zu
P denm geſagt haben, er ſolle ſie doch laufen laſſen, er ſei doch

„platt“. Da ſich herausſtellte, daß es die Geliebte von Amſter
z wurde ſie freigelaſſen. Sie erhielt jedoch einen Straf-
ſefehl von 35 Mark, da die Sache nicht ganz zu vertuſchen
v Die Brieftaſche erhielt Geheimrat Hoffmann mit vollem
Jrhalt zurück.

Das Großfeuer in Rappelsdorf
Hildbburghauſen, 18. November. Zu dem von uns

pereiis gemeldeten Großfeuer in Rappelsdorf erfahren wir noch
des:u Brandſtätte bietet einen überaus traurigen Anblick.

zgohnhäuſer, 15 Scheunen ſind niedergebrannt
und etwa 10 Häuſer müſſen jedenfalls, da ſie durch Feuer und
Faſſer ſtark gelitten haben, niedergelegt werden. Der
Shaden iſt ſehr bedeutend, da die betroffenen Leute
genig oder faſt gar nichts verſichert hatten. Es wird jedenfalls
ine öffentliche Sammlung eingeleitet werden müſſen. 5 Perſo
n wurden durch herabſtürzende Balken und Steine verletzt.
Während das Großvieh gerettet werden konnte, ſind Schweine
m federvieh in den Flammen umgekommen.

Die Hildburghänſer Motorſpritze war nach 25 Minuten zur
Stelle. Jhr iſt es in der Hauptſache zu danken, daß ein ganzer
Siraßenteil, der ſtark gefährdet war, gerettet werden konnte.
Ker haben ſich Plünderer die allgemeine Verwirrung zu
iuhe gemacht und geraubt, was zu rauben war, ſo daß ſchließlich
Euhler Schutzpolizei angefordert werden mußte, die in Stärke von
F Rann anrückte und den Plünderungen Einhalt gebot. Zahl-
tie Familien ſind obdachlos geworden. Während des Bußtages
trafen zahlreiche Neugierige aus nah und fern ein.

Blutiger Ueberfall durch Kommuniſten
Holzweißig bei Bitterfeld. 18. November. Wie gemeldet wird,

verſuchten die Kommuniſten, die Stiftungsfeſtfeier der hieſigenSiahlhelmOrtsgruppe dadurch zu ſtören. hab ſie vor dem Lokal

geſetzt lärmten und die Feſtrede zu ſtören verſuchten. Schließ
i wurde im Lokal bekannt, daß einige Mitglieder des Wehr-
vwolfes von etwa 30 uniformierten Kommuniſten üherfallen wor-
en ſeien. Es entſpann ſich ſofort ein Kampf mit den Kommu-
iſen, in deſſen Verlauf auch mehrere Schüſſe fielen, ohne daß
och jemand getroffen wurde Der Schütze konnte noch nicht
ſetgeſtellt werden. Auf beiden Seiten gab es Leichtverletzte. Als
das Ueberfallkommando von Bitterfeld eintraf, waren die Kommu
ſten verſchwunden.

Todesſturz im Bodetal
rl. Thale, 19. Nov. Der 2ljährige acher Hoppe, dereinen freien Nachmittag zu einer Kodfeke a Treſeburg be

mßie, fuhr in unſinniger Weiſe das ſteile Tal nach Treſeburg
kerinter, ohne abzuſteigen. Er verlor die Herrſchaft über ſein
Fod raſte gegen einen Baum und blieb mit einem ſchweren
Schädelbruch liegen. Auf dem Wege zum Krankenhaus nach
Luedlinburg ſtarb er. Hoffentlich dient das anderen
de ſich nicht e gönnen, auf ſo abſchüſſigen Wegen vom Rade
zu ſteigen, zur rnung.
kine Gemeinde, die mit ihrem Parlament zufrieden iſt!

Rothenkirchen (Vogtl.), 18. November. Jn unſerem Ort iſt die
Wuwahl der Gemeindeverordneten unterblieben, da die Gemeinde
mit ihren bisherigen Gemeindevertretern derart zufrieden war,
daß überhaupt keine Liſte einging.

Das Kriegerehrenmal für Eisleben
Eisleben, 18. Nov. Die entſcheidende Sitzung des Preisge-

hts für die Ervichtung eines Totenmales in Ei en hat unter
dborſiz von Prof. Schultze- Naumburg Es
Waren 49 Arbeiten rechtzeitig eingegangen. Die iſe wurden wie
et verteilt: 1. Preis, Kennwort „Jnvictis“, Entwurf von
J Reuter, u 5 2. Preis, KennwortKor der Mahnung“, Entwurf von Rich. Horn Bildhauer indalle. 3. i Kennwort „Ehrenhof, Sawnef von Konrad

dirſchböck, Architekt in Magdeburg. Außerdem wurden Ent
wirfe angekauft von Rich. Falcke, Architekt in Eisleben, Georg
Loren z, cand. arch. in Eisleben, und K. Ch. Schmidt, Bild

iler, Rede wer in Halle. Sämtliche ei nen Arbeiten werden in
v. I get vom 24. November vis n lich den 28. November in

t er Aula der ſtädtiſchen Obervrealſchule dem Publikum in einer
z. Riſel effentlichen Ausſtellung zugänglich gemacht werden.

wen Vi. Nietleben, 18. November. (Requiemaufführung.)
fand der überfüllten Kirche fand unter Zinn des Lehrers
van *hönbrodt, unter Mitwirkung des Herrn Blößfeld, Dölav,

und vieler anderer geſchulter Kräfte die e von „Tid
weil 8 ind Auferſtehung“ ſtatt. Dieſes ſchlichte, ergreifende Werk iſt vin

Armin Stein, der als hochbetagter Pfarrer i. R. in Hall.
rl, n. vohnt. Wer den ſtattlichen Chor vor einigen Jahren gehört hat,

bonnte freudig feſtſtellen, daß die geſanglichen Leiſtungen unter der
eder eigen Leitung einen neuen Aufſchwung genommen haben und
er deß es auch auf dem Lande möglich iſt, derartig große und

Agreifende Werke aufzuführen. Der Ertrag des Konzertes iſt für
die Orgelreparatur beſtimmt.

i Mücheln, 18. Nov. (Kirchliches.) Am wurden
m Vormittagsgottesdienſt die Wimpel des Evangeliſchen

und i a denblau und gelb gehalten ſind, geweiht. ie erſt im
Sahre ins Leben gerufenen Vereine verſprechen eine gute
Venteventwicklung. Der Evangeliſche Bund hatte am

2. Seilage zur Halleſchen 5eitung

Aus Mitteldeutſchland
Montag zu einer Nachfeier der Reformation und des Geburts
tages des Reformators eingeladen. Die Veranſtaltung wurde in
der Hauptſache von dem ausgezeichneten, wirkungsvollen Luthe r
b l m des Ev. Soz. Preßverbandes ausgefüllt. Die wur

n n Liedervorträge verſchönt. Am Nachmittag lief der Film
vor den rn der Schulen von Mücheln und Umgebung. Am
Bußtag veranſtaltete der bekannte Naumburger Kirchenmuſiker
und Do aniſt Löffler mit ſeinen drei Töchtern in der
Müchelner Kirche ein geiſtliches r v z welches
dem Ernſt des Bußtages angepaßt war und die Gemeindeglieder
zu einer Stunde innerer Erhebung ſammelte.

i. Mücheln, 18. November. (Vom Stahlhelm.) Der
Stahlhelm hielt am Dienstag ſeine Novemberverſammlung zu
ſammen mit dem Wehrwolf ab. Mit Worten der Begeiſterung
und der Ehrfurcht vor Heldengröße, des Dankes und der Trauer
gedachte der Ortsgruppenführer, Kamerad Stelle, der zehn
jährigen Wiederkehr des Todestages unſeres Fliegerhelden Os-
wald Boelcke. Kamerad Hahmann aus Naumburg ſprach dann
in einem längeren Vortrage über die Schlacht bei Roßbach.
Kamerad Schied ergänzte dieſe Ausführungen und wies im
Zuſammenhang mit dem Streit um die Fridericusmarke auf die
Bedeutung des großen Friedrich für das Reich hin. Jm geſchäftlichen Teil wurde bekanntgegeben, daß der ahihein am Toten-

ſonntag zuſammen mit allen vaterländiſchen Verbänden eine
eldengedenkfeier abhält. Zum Schluß machte Kamerad

Steller nähere Ausführungen zum Thema „Landesverrat und
Pazifismus“. Die gut beſuchte Verſammlung hatte den Kame
raden reiche Anregung geboten.

i. Mücheln, 18. November. Verſchiedene s.) Die Orts
ruppe der Techniſchen Nothilfe verſammelte ſich am
onnabend zu einem Vortrag des Bezirksgruppenleiters Kefer-

ſteinHalle, welcher über den engliſchen Streik und über Tätigkeit
der Teno bei dem Hochwaſſer ſprach. Als neuer ſtellvertretender
Vorſitzender wurde Dipl.- Ingenieur Hoffmann gewählt.
Die Nachtverbindungen von und nach Mücheln ſind recht
ſchlecht; zwiſchen 9 und 10 Uhr verkehren wochentags die letzten
Wagen der Staatsbahn wie der Elektriſchen. Jetzt hat ſich die
Mübag entſchloſſen, verſuchsweiſe noch einen ſpäteren Wagen
laufen zu laſſen.

g. Könnern, 18. November. (Die Katze läßt das
Wauſen nicht!) Trotz der ſcharfen Kontrolle, die geübt wird,
konnten ſich mehrere Arbeiter der hieſigen Zuckerfabrik nicht ent
halten, ihre Finger nach dem ſüßen Stoff auszuſtrecken; ſie
wurden ſofort entlaſſen.

Könnern, 18. November. (Lüge oder Meineid?)
In hieſiger Feldflur wird tüchtig gewildert, deshalb iſt die Polizei
den „Grenzjägern“ tüchtig auf der Spur. Auf einer Streife traf
der Beamte Ackermann den ſchon mehrfach vorbeſtraften Fleiſcher
Sch. und den Arbeiter E., der zugab, daß erſterer die gefundenen
Schlingen geſtellt habe. Heute widerrief E. durch Eid, daß Sch.

habe, und hat nun noch mit einem böſen Nachſpiel zu
rechnen.

gi. Düben, 18. Nov. (Ehrenbürger.) Dem Rektor Wil
helm Stuck, der die hieſige Volksbibliothek leitete und auch ſonſt
verdienſtvoll für die Stadt wirkte, iſt anläßlich ſeines Uebertrittes
in den Ruheſtand das Ehrenbürgerrecht verliehen worden.

gi. Düben, 18. Nov. (Traurige Finanzlage.) Jn-
folge der geringen Steuereingänge iſt die Stadt kaum noch in der
Lage, die dringendſten Ausgaben zu beſtreiten, ſie mußte deshalb
ein kurzfriſtiges Darlehen von 6000 Mark aufnehmen.

Hettſtedt, 18. November. (Volkshochſchule.) Anfang dieſer
Woche wurde die Volkshochſchule im Arbeitsſaal der hieſigen
Mittelſchule eröffnet. Schulrat Dr. Bournot begrüßte die zahlreich
Erſchienenen und ging die Bedeutung der Volkshochſchule ein.
Die Hettſtedter Volkshochſchule bietet jungen Leuten, die das
Zeugnis für die mittlere Reife (frühere Einjährige) bereits be
ſitzen, die Möglichkeit, ſich durch einen zweijährigen Kurſus auf
das Abiturinm vorzubereiten. Jn einem anderen zweijährigen
Kurſus könnten die Teilnehmer das mittlere Reifezeugnis erwer
ben. Dann würde noch je ein Kurſus laufen für Handel und
Gewerbe. Daneben könnten auch Jntereſſenten einzelne Fächer
belegen. Die Finanzierung ſolle ſo gelöſt werden, daß die Kurſus
teilnehmer die Koſten ſelbſt aufbringen.
ve v. Hettſtedt, 18. Nov. (Na lete Hing t.) Die hieſige

reinigung für ang ver einenabend „Die antik in der Muſik. Der Abend war ein Erfolg.
Die Vereinigung hatte an den Jnvaliden- und Rentnerbund
40 Freikarten gegeben, wohl aus der Erkenntnis, daß die „Alten“
noch immer unterſtützungsbedürftig ſind und daß ſie auch für Dar
bietung eines künſtleriſchen Genuſſes empfänglich und dankbar
ind

Hettſtedt, 18. Nov. Keine Theatergemeindemehr.) Hier haben ſich für den kommenden Wimer keiwe

800 Mitglieder wiedergefunden, um die Thea

ür das iſtige Leben StadtEs muß De nicht a
ſondern

rt guter TDheatervorſtellungen.
ernburg, 18. November. (Der erſte weibliche Dach

deckermeiſter.) Die Ehefrau des Dachdeckermeiſters Walther
Lehmann, der im vorigen Jahre ſchwer verunglückte, beſtand vor
der Prüfungskammer der Handwerkskammer die Prüfung als Dach-
deckermeiſter. Sie iſt die erſte Frau in Anhalt, die ſich einer
ſolchen Prüfung unterworfen hat.

Artern, 16. Nov. (Stadtverordnetenſitzung.) Die
Tagesordn der n 16. d. M. enthieltnur einen Puntt r i r en Ludwig
Hellwig in ſein Amt als iſtratsmitglied. e erfolgte
durch den Bürgermeiſter in der angeordneten Weiſe, indem Herr

ſtratsmit-

vete7 möge. ſt
rtern, 16. Nov. (Vom Stahlhelm.)

I.)

u Beſuch weilender achtjähriger Junge beim
Spiel das fünfjährige Kind eines hieſigen Geſchäftsmannes in eine
Schlinge und verſuchte es aufzuhhängen. Er bekam die Schlinge
nicht wieder auf. Jedoch konnte das Kind im letzten Augenblick
durch das Hinzukommen des Vaters gerettet werden.

Fin hier

tr. Echter (Südhargz), 18. Nov. (Durch die Petroleum-
lampe in den Tod.) Ein bedauerlicher Unglücksfall ſich
da u Orte dem Schlafgimmer das23 alte Sö des Arbeiters Koch. Die mlampe ſtand auf dem iſch und brannte. Plötzlich hörten die
im Nebengimmer befindlichen Eltern ie des

Waſchtiſch ſaß das Kind, völlig in
den Waſchtiſch erklettert und die

ießende entbrachte den ſchwerverletzten r i
aber nicht mehr
Knaben ſogleich

e
verſtarb der Kleine.

Freitau, 19. November 1926

Aufdeckung eines entſetzlichen Mordes
Den Mann der Geliebten mit dem Fleiſchermeſſer erſtochen.

Arnſtadt, 18. Nov. Der Verdacht, daß an dem 37jährigen
Fleiſchermeiſter Emil Hartmann ein ſchweres Verbrechen ver
übt worden iſt, hat ſeine volle Beſtätigung gefunden. Den un
ermüdlichen Nachforſchungen der Polizei iſt es gelungen, die Ange
legenheit in der Hauptſache aufzuklären.

Drei Tage nach dem Verſchwinden Hartmanns meldete ſeine
Frau der Polizei ſeine Abgängigkeit mit dem Bemerken, daß ihm
wahrſcheinlich ein Unglück zugeſtoßen ſei. Da ſeine Leiche nicht
gefunden wurde und auch kein Lebenszeichen von ihm eintraf,
gingen Gerüchte in der Bevölkerung um, die die Polizei veran
laßten, Ermittelungen anzuſtellen. Dieſe gingen ſo weit, daß man
auf einem Felde den Dünger unterſuchte, der aus dem von Hart
mann bewohnten Hauſe ſtammte. Dort fand man einen

Oberarmknochen und ein Stück Schädeldecke.
Die Polizei verhaftete am Dienstag den etwa 27

Hartmann, die vor einigen Wochen niede

am Dienst ve ltſchaft nauund die e en izei gus Weimar beteiligten ſich an den

s mittag fand Gegenwart Beckers einem tagnachmi and in war erHausſuchun in der Wohnung Hartmanns ſtatt, wobeiBlutſpuren in deſſen Kammer geſunden wurden. Becker legte

nun ein Geſtändnis dahin ab, daß er gegen Hartmann e
bracht geweſen ſei, weil dieſer ſeine Frau mißhandelt habe. Als
er ihn deshalb einmal zur Rede ſtellen wollte, habe er Hartmann
ſchon im Bette angetroffer Dieſer habe ihn tätlich angegriffen,
worauf er ihn

mit einem Fleiſchermeſſer in der Notwehr in den Hals
geſtochen habe.

Der Tod war alsbald eingetreten. Die Leiche habe er zer
ſtückelt und in einen Teich beim nahen Dorfe Bittſtädt ge
worfen. Dieſem Teilgeſtändnis Beckers ſteht man
ſkeptiſch gegenüber, glaubt vielmehr, daß er mit der
oder wenigſtens mit deren Einvernehmen den ſchlafenden
Hartmann getötet hat. Wie der Oberarmknochen in die

ube gekommen iſt, will Becker nicht wiſſen. FrauLeren Ehe mit dem Ermordeten ſechs Kinder entſproſſen ſind,

leugnet bis jetzt jede Mittäterſchaft. Am Donnerst
iſt in Gegenwart Beckers der Teich bei Bittſtädt unterſucht wor
den. Das Engebnis iſt noch nicht bekannt.

Melpitz, 18. Nov. (Ein Schurkenſtreich.) Jn einem
hieſigen landwirtſchaftlichen Betriebe wurden in 15 weißen Waſſer
rüben Stecknadeln gefunden. Da die Rüben der Viehfütterung
dienen ſollten, kann es ſich nur um einen Schurkenſtreich zur
ſchweren wirtſchaftlichen Schädigung des Landwirtes handeln.
Wahrſcheinlich liegt ein Racheakt vor.

Stiege, 18. Nov. (Rege Nachfrage nach
nachtsbäumen) hat den Baumhandel im Oſtharz bereits in
Gang gebracht. Die S werden auf dem Stamme mit 40
bis 60 Pfennigen bezahlt. Hauen und Verſenden hat bereits
begonnen.9 Dingelſtedt, 18. Nov. (Schadenfeuer.) Durch Feuer

wurden am Sonntag die Scheune und der Stall des iS a
in Sicherheit gebracht

Wetzel vernichtet, während vom Hinterhaus nur das
brannte. Das Vieh konnte rechtzeitig
werden.

Gehofen, 15. Nov. (Automobilunfall.) Jnfolge zuſchnellen Fahrens geriet hier ein Auto in den Chauſſee
graben, ohne jedoch Schaden zu nehmen. Es konnte bald wieder

gemacht Bewundernswert iſt es, daß ein Roßleber
Auto, das täglich die Stvaße nach Gehofen befährt, noch immer
heil iſt, denn es iſt unverantwortlich, in welchem Tempo gevaſt

ohne auf Paffanten und ſonſtiges Gefährt Rückſicht zu
nehmen.

Barchfeld (Eiſenach), 18. Nov. (Das Märchendörfchen
in Thüringen.) 20000 Mark ſind hier dem glücklichen Be
ſitzer eines Lotterieloſes über Nacht zugefallen. Jnnerhalb der
letzten zwei Jahre ſind drei große Lotteriegewinne, 25 000, 15 000
und 20 000 Mark, in unſer Dörfchen gekommen. Wenn die Woh
nungsnot nicht wäre, würde wohl mancher gern in das Glücks
dörfchen ziehen.

Erfurt, 18. November. (Schwerer Motorradunfall.)
Am ſpäten Abend des Bußtages fuhr im Erfurter wegrk ein
Motorradfahrer in eine etwa 30 Mann ſtarke Kolonne der Erfurter
Turnerſchaft. Vier Mitglieder wurden verletzt, davon zwei ſchwer.
Der Fahrer ſelbſt erlitt ſchwere Kopfverletzungen. Er wurde dem
Krankenhaus zugeführt; ſeine auf dem Soziusſitz mitfahrende
Frau blieb unverletzt.

4beißenfefs
Verdiente Ehrung. Dem Stadtrat Oskar Petzold,

der ſeinen 80. Geburtstag in geſundheitlicher Rüſtigkeit im Kreiſe
ſeiner Familie verlebte, ſind aus dieſem Anlaß viele Ehrungen zu
leil geworden. Der Verſchönerungsverein ſetzte ihm am Vormittag
im Stadtgarten gegenüber dem Denkmal der gefallenen 66er eine
Ehrenbank aus beſonderer Anerkennung für ſeine treue Arbeit im
Verein. Eine Abordnung dieſes Vereins und des Gemeinde
rates, dem Stadtrat Petzold ebenfalls längere Zeit angehörte,
eben andere Vereinigungen, ſprachen ihre Glückwünſche aus.

om Oberbürgermeiſter Daehn ging Stadtrat Petzold ein
geſchmackvolles Blumengebinde mit einem herzlich abgefaßten Be

leitſchreiben zu mit nachfolgendem Wortlaut: „Mehr als 30 r
Sie als Mitglied der ſtädtiſchen Körperſchaften ſtets pflicht

treu und nie nach äußerer Anerkennung haſchend, immer arbeits
freudig ohne Rückſicht auf Mühe und Laſt, keinen fremden Einfluß
duldend, Jhre ganze Kraft in den Gemeindedienſt Jhrer Vater
ſtadt geſtellt, deren Aufwärtsentwicklung Sie mitgemacht haben.

onders galt Jhre Fürſorge und Liebe der Verſchönerung derſtädtiſchen Anlagen. So bringe ich Jhnen, der ich in langjähriger

rer Arbeit Zeuge Jhres erfolgreichen Wirkens geweſen
heute zum 80. Geburtstage aus der Fülle des Herzens meinen

der ſtädtiſchen Körperſchaften innigſte Glückwünſche dar.
nen noch ein langer, ungetrübter Lebensabend beſchieden

ſene d deſſen Sie nicht nur die frohe Erinnerung an ein
von den ſchönſten Erfolgen getragenes Leben, ſondern 4

gleich auch die altgewohnte rege Anteilnahme an den öffentlichen
Arbeiten unſerer Stadt zu bewahren imſtande ſind. Mit den herz
lichſten phoee für Jhr D raehen und mit freundlichen
Grüßen ehr ergebener Daehn.“2. Sinfoniekongert des ſtädtiſchen Orcheſters. Es war ein

voller Erfolg in jeder Hinſicht, den das u Orcheſter unter
Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten, des ſtädtiſchen Muſikdirektor 8

Fritz Thiede, bei der Aufführung ſeines 2. Sinfoniekongzertes
am Bußtag abend im Stadttheater feiern konnte. Die vielen
Mühen, die ſich Meiſter Thiede bisher um das e ſer
Muſikleben gemacht hat, wurden durch das faſt ausverkaufte s
wenigſtens etwas gelohnt. Wir wollen hoffen, daß auch beim
3. Sinfoniekonzert am 1. Dezember ein ebenſovolles Haus zu ver
zeichnen iſt. Die Künſtler hatten durch ihr vorzügliches Spiel
reſtlos den Beifall verdient, den das Haus ihnen ſpendete. Ja,
manche Enthuſiaſten, die ihren Uebereiſer nicht zähmen konnten,
„zerklatſchten“ manche Feinheit, z. B. zwiſchen dem erſten und
zweiten Satz des Klavierkonzertes. Eine dramatiſche Ouvertüre



e an z Ries Naumburg leitete den Abend in vocher eiſe ein und die ſtürmiſchen Ovationen, die dem Sehr

greiſen Meiſter im Silberhaar, der anweſend war, dargebracht
urden, waren ehrlich. Johann Sebaſtian Bach ver-

mittelte mit ſeinem „Brandenburgiſchen Konzert
Nr. 5“ für Klavier, Flöte und Violine mit Streichquintettbeglei-
tung ſche Kammermuſik. Die Ausführung, für die Profeſſor
Wein reich Leipzig (Flügel), Konzertmeiſter Krieg (Vio-
line) und Otto Leweren z (Flöte), beide Weißenfels, ge
wonnen waren, bewies, daß wir im r Orcheſter Kräfte
be die durchaus auf der Höhe ſind und Bach lobenswert zum
V bringen können. Das Quintett der Streicher paßte ſich
in licher Weiſe an, er das Orcheſter bei dem nachne Klavierkonzert in oll von Anton Dvorak. Prof.

e weigern konnte hier ſein techniſches Können im hellſten
Bahn zeigen. Doch auch ſonſt ſcheint Dvorakſche Muſik, die in

ßenfels ja keine mehr iſt, die Schar ihrer Anhän
immer aufs neue zu begeiſtern. Das iſt ja c kein Wunderdem heutigen Zuge ins Sinnfällige. Den Beſchluß des Abende
bildete Beethoven mit der bekannten 3. Sinfonie (Eroica),
die hier ſchon mehrere ren gefunden hat und immer
wieder Beethovenſche Muſik und Beethovenſchen Geiſt uns nahe
bringt.

Sangerßiagufen
Bruderabend im Jungdeutſchen Orden. Die h

rhauſen des Jungdeutſchen Ordens hielt am Dienstag abende e des e unter Leitung ihres Großmeiſters
men Bruderabend ab, der r de Erwartungen gut beſucht

war; ein Beweis dafür, daß all n en du d eletzter Zeit r ſeine Widerſacher zu beſtehen hatte, dazu

tan waren, ger net i e e ez ammenzufügen Abends ſtanden zweiS ſam man Verbände u n
Wahlen u ve Lehren daraus“, die vonrüdern e großem Jntereſſe aufgenommen wurden. Gedichts

vorträge und geſangliche Darbietungen füllten den weiteren Teil
des Abends aus.

Der letzte überlebende Offizier, Oberleutnant a. D.
Walter J mann, S. M. S. „Frauenlob“, berichtet am

Noveinber, im Saale des Preußiſchen aum 8 x Aber den r Untergang ſeines Schiffes
am S 0 Stunden im Waſſer ums Leben.anderer Städte e ohne Ausnahme von einem ſpan

nenden Abend. ein packender Abend, gleich einem gewaltign Film rollt ſich ve vor den Zuhörern der gewaltige Kampf

ab Der prachtvolle Vortrag iſt ein eingiges hohes Lied deut
Soldatentreue und ein unvergeßliches Erlebnis
Wucht.
eingevahmt.

Vom Fußballſport. Die 1b Mannſchaft des l
e P tag auf eigenem Platze der 1. Mannſ
des V. f. L. -Roßla durf. L. Liter ber

Hinter Schloß und Riegel gebracht wurde von unſerer
der du eine ten, die er ſchon demt ter ben en e len Wun

c. hatte ſich in R t ein und es inn verkauft. B. hat ſchon vecht unſere rErſt vor e Wochen konnten wir bevichten, er eineu re und körperlich mißhandelt hat. Hoffent

22 r e ehe Geſelſchaſt clieh ivon e auHochſtaplerin, die im r Schwindeleien rawt hat,wurde von unſerer Poligei dingfeſt gemacht und ver
Vom Schö icht. Aus der Unte

wurde e r n Bee hier, de
war. Es wurde ihm zur Laſt gelegt beiden ten.

im Auguſt ehe September e Prrt undnicht iefert zu haben. ßerdem hatte er ſi Zech
r

r uunumwunden Zechprellereten will er im ber Zu

r e Reſheneet Gehttreſert n emar vaſe, everluſt. Das Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis unter
e der bisher verbüßten Unterſuchungshaft.

er Haus und Grundbeſitzer Verein hielt am Dienstag
abend im Preußiſchen Hof“ eine Mitgliederverſammlung ab, die
dadurch einen recht intereſſanten Verlauf nahm, daß Herr Moj e
über das Heimſtättengeſetz ſprach und insbeſondere über die
Bodenveformbeſt die unter dem Führer Damaſchke v

e e e ehe eim ei und vecht ausführ ieer für den Hausbeſitz.

Afſeßersfeben
Kinderleſehalle. Ein ebenſo ſchöner wie für uns neuer

rung ſoll jetzt von der evangeliſchen Frauenhilfe zur Aus
führung gelangen. Unſere Stadt hat ſchwer unter den Nöten der
27 gelitten und leidet noch. Viele unſerer Kinder haben heute
eine warme Stube, geſchweige denn die Möglichkeit, ein gutes
Buch zu leſen oder Spielſachen, um ſich im Winter damit die t
z vertreiben. Da ſoll Abhilfe geſchaffen werden. Jm Douglastift ſind Räume zur Verfügung geſtellt worden, in denen die
Kinder nach Hergensluſt ſpielen und vor allen Dingen leſen
können. Es aber vorläufig noch an Büchern. Darum ergeht an alle die Bitte, in ihren iten Käſten und n einmal

ſchau zu halten. Gewiß findet ſich dort noch ſo manches
Buch oder Spiel, das halb vergeſſen war und deſſen echidſal doch

einmal der Kehricht ſein würde. Hier kann es noch eine Freude
bereiten. Aber es fehlt für die kleinen Geiſter auch an Aufſicht,
und es fehlen die Mittel, um eine begahlte Kraft anzuſtellen.
Deshalb werden die Damen unſerer Stadt gebeten, doch frei
willig mitzuhelfen am n des guten Werkes. Gewiß wird
dieſe jene einen Nachmiktag oder wenigſtens einige Stunden
opfern können.

Stephanikirche. Am Totenſonntag ſollte die Einweihung
des Ehrenſchreines für die gefallenen Gemeindeglieder ſtattfinden.
Leider können die Arbeiten aber nicht vor Januar beendigt
werden, ſo daß die ſe auf den Anfang des neuen Jahres ver
ſchoben werden mu Damit wird auch die Aufführung von
Mozarts „Requiem“ durch den Chorverein,eine Nachfeier darſtellen u. verlegt.
rechtzeitig unterrichten.

Treibjagd. Am Sonnabend, dem 20. November wird im
Feldbezirk Seedorf zwiſchen der Winninger und Wilsleber
Chauſſee eine Treibjagd abgehalten. Das Betreten dieſes Be
zirkes iſt Unbefugten verboten.

Deutſcher SchäferhundVerband. Die hieſige Ortsgrfeiert am kommenden Sonnabend ihr 2. Stiftungsfeſt. Der bers
beſteht aus einer Theateraufführung mit anſchließendem Ball.
Zum Eintritt en nur die Einladungskarten.

Konzertverein. Wir erinnern nochmals an das heutigeKonzert im Beſtehornhausſagale. Es wirken an dieſem Abend
Herr T. Thornberg (Violine) und Profeſſor Dahlke(Klavier). Zum Vortrag kommen Lie Klavierſonate von Martini,

das Violinkonzert in EsDur von o u. a. m. Für Nichtmitglieder koſtet der Eintritt 3, M. Schülerkarten herden für
50 Pf. abgegeben. Der Vorverkauf findet bei Bennewitz, Francke
und Ki ſtatt. Wir dabei auch heute gleich noch
einmal an das Konzert des BlüthnerOrcheſters erinnern, das am
Dienstag, dem 23. November ſtattfindet.

die gewiſſermaßen
Wir werden unſere Leſer

Der Vortrag wird von alter Armee- und Marinemuſik

Entwurf eineum hildungegeſeter
Von Verbandsſhndikus Dr. Stoffel, Halle.

Obijges Thema iſt ganz beſonders aktuell. Auch die het mr e gewiſſen Erfolg der ain der Kammer wirkenden Kreiſe dar. VerbandsDr. Stoffel, der a beſonderer Fachkenner dieſer denen zu

gelten hat, ſtellt der „Halleſchen Zeitung die nachfolgenden
Ausführungen zur Verfüaung. die wir hiermit wegen ihres
wertvollen Inhalts gern der Oeffentlichkeit unterbreiten.

Die Schriftleitung.

Die Privatwirtſchaft ſich in Zeit ſehrangelegen dem termangele nse ganz außerordentlicher Geburten

h e e.Jugendl e Die geringegehe be e durch r Qualität erſe
e Erzeugung billiger Maſſenartikel, tet

chaft auf dem Wie das deutſche Unternehmer-S Verbeſſerungen, zuſamm t unter demvornimmt, r Weiſeurd hevanzubilden, an
beſteht, der mit den bisherigen Mitteln

der Ausleſe und Au nichtr F. e werden kann.enntnis, wie P e ung dieſes Problams
hat einen gr ren Ausdruck in der Begründung des Arbeits
ausſchuſſes für Berufsausbjildung gefunden, in dem derverband der deutſchen See die Vereinigung der deutſchen

Arbeitgeberverbände, der Deutſche en für 27Schul ungnah it dem Deutſchen Jgeren en zu behandelnde Fragen der Bede eehn
woDie e ar Sie Maßnahmen der Reichs-

regierung zur Sicherung eines gen Facharbeiter
ſtammes ſollen im folgenden t werden:

t v r und Wung haben im eitsn i vom 22. einereichsdechtliche Grundlage, die r Anord
e i r i ämtern geben diellgemeinen e Reichsarbeitsver waltung vomie. Mai 1928 und die Allgemeinen Grndſätze“, lehtere ſur die

Tätigkeit e der Arbeitsnachweisämter. Wenn ſich dieſe
öffentliche Ein ng nutzbringend ausgewirkt hat, iſt dies dem

atoviſchen S zuzurechnen, der, von jedemt Pringip der freiwilli Benutzung dem Be
valenen und der Wirsf man s. B. nur an die
nungsprü Werte Ein anderes Gebiet der
e e r Normen, und es iſtdie Ren ung einer bisher vorhandenen Zerne cnig geee n über die Berufs
zur r durch ein Geſetz begegnen will. Jm September

an einen im Jahre 1928 vom Reichse ter vo Refeventenentwurf der „Entwurf
eines Bevrufsausbi eſetzes“ in gemeinſamer Faſſung des
n und miniſteriums vorgelegt. Oberſtesdes orplen twurfes iſt Vermeidung einer
et eegeſgke ger alſo grundſätzliche Verbeſſerung gegen

über dem geltenden R ganz beſonders der Gewerbeordnung.

Es handelt r nicht r um ein Lehrlingsgeſetz, die r
bezieht alle Jugendlichen zwiſchen demr 18. die ſich in einem er ſinildungsverhä nis befinden; ausgenommen ſind ledig

die Beamtenanwärter ſind, Apothekerlehrlinge

ſt
hier gang allgemein bei Beſ ng Jugendlicher erhoben.

tet ößeve Sorgfalt den Jugendleine g x da der Seſtnerere vie Bef uſe We e
ie ugni r Rei rdem Vebiete der nen der Ein

v v rtvaglicher AusbildungS m ſich in der h Zeit

etz nenntſich s e t nfür enthalten, die nicht in einem Ausbil
ältnis ſtehen, Arbeiter ſind. Der gro

an r angelernten Arbeitern in den verſchiGetw J nicht überſehen werden, für u iſt hendurch die bende We etzgebung ausreichendſt ge

e ehrlingsweſen nen Reihen m
einnimmt e muß im Hinblick auf die e rlegungen beſonders begrüßt werden. Gerade in neueſter ZeitW ahee Se ber burg Seon lü rniſſe) r bemerkbar gemacht.

eng etzung der z h al t ad ſollAnerkennu s betr. Betriebes als Lehrfi rliche Woruſerertrein ſein. Die darf nur erfolgen,
wenn der e

e te tgegenſtellen:ten aus e m
mmene Pvorgenoz in die Lelhaniger der be e

zu u weiter in den S
475 die en

des Ausbildenden für den
en Betrieb eingeführt
rn werden, vor der hein
nicht die Handwerks, ſondern die uſtrie und Handels
Ken her werden, dutereſen dort re Jnduſtriezweig Ge

en zu ven ehe e 2 ne eher nicht
a ommene rundberu s uHandwerksbetriebe ſind So geſehen deden o
tigſte wohl die Beibehaltung berg tdenden un iſt,Was der Eignung des Betriebsinhabers
Meiſterprüfung gilt. Der Entwu rächte die St
liche Berufsvertretung, Vorſchriften zuſtellen, die
werden müſſen vor E ifung eines Berufes körperliche undgeiſti Fähigkeiten). mm einzelnen erfährt das Verhältnis
zwiſchen ne Tee und Lehrling eine zeitr nie se re

Handelsteil
gegenſeitigen Leiſtungen als BeſtandteilS e rin e

und Perſonen, deren chäftigung nicht in Linie ihrem
Erwerbe ihrer Be 8bildung dient. r Verpflich
tung, den ichen einen geregelten Ausbi nung zuteile nene eo wie

e Tatſachen vor die ihn

beitern faſt voll beſe Auf Veranlaſſung e

der h e de

S e e e be beahſt und e d
eruſgberkreiungen v W e beitragen d d Jm e t dannmpfen hDie fung nach vollendeter hen RJa rielehrlinge muß beſonders weribol in Schi

ſcheinen; ver waren ſ S nur für hart, c
e n vorgebildete n ich. Der Prüfum m ae 8, den Ausbildungsgang durch den Re erlangter iſſe zu beſchlietzen, moraliſche o

Wer nach beendeter in eine Lehre en
ll nicht, wie dies in der heutigen Zeit leider oft

äfung e Auf t r s dprü vor ufſi ichen ane äfte ſein und dem Sahz: „Lehrjahre ſig neHerren wiede wahrſter Bedeutu rhelfene Prüfung n Wertmeſer ganz i

gen Peuſſen W ee vverwaltune e g n vichtiger Erde n der ichnetenKaltmiſe n ſ u t durchführen kann, a

die Lehrfirmen iſt die

Fadt. Bu
berg List

re
tgeb!and, R

Airese iſcher Au huſſe Arbeitgeber und A ero
der ſidung dann wohl für trag e ernwore

halten werden. Der d 2 beſagt, daß als Arbei r be r
v V der Arbei h de Janeireen ſete n ſollen. Dieſe Beſtimmung ſolle r rerdewT e e e allen, die beiderſeitigen Verbände mü W.

von der in die r freihalten,
Danzigſern der fachlicher z zu fördern, w. plont

wähnt ſei nur kurz, daß auch die Meiſterprüfung g in Hand R welawien
werkeberufen und anderen als ſolchen im Geſetz geregelt iſt. da penhagen
Reichskabinett hat zu dem Entwurf noch nicht Stellungmen, jedoch wird in T en wie be ſagarbeitsminmiſter auf einer ung des chriſtlichen Gewer ren
bundes am 25. September in Köln erklärt hat. e

c W
e tElehtrizitätswerk Sachſen Anhalt A.-G., Halle a.5. ad

Die Geſellſchaft, deren Aktien ſich faſt ſämtlich in öffentlichet er

befinden. plant eine Verbreiterung ihrer Kapi
talsbaſis. Das zurzeit 6 Millionen R.-M. betragende
ſoll um 2 Mill. auf 8 Mill. R.-M. erhöht werden.

eben

Lerlin,

leſen Stimr
blikum m

et am
hteni 7

Zur C Oberbedarf Donnersmarckhütte. Von Verwal
Verwüwnger Kommuniqué über die Beſchlüſſe der
Verwaltungen itet: „Wie bekannt, iſt beabſin Oberſchleſiſche en ewerke A.G., Hindenbuwg, mit t der Oberſchle

vbahnbedar un ihre Gleiwitz, zu verſchmdet eine ven Abſchlutz die ſich aus der ſeit u
ritehenden enge n beider Geſellſchaften ergeben n

S Umtauſchterhältme o gedacht, daß für nom. s00 n ein
Donnersmarckhütte Aktien on 600 Rm. Oberbedarf Aktien

eben werden ſollen. Oberbedarf hat gegenwärtig ein e
W von nom. 12,7 Mill. Rm. und dürfte genau denſelben Be

allein an Donnersmarchhütte Aktien beſitzen. Außerdem aber
itzt die Oberbedarf A.G., die nach der bekannten Transaktone der Vereinigte Oberſchleſiſche Hüttenwerke

A.G., Gleiwitz, heute im weſentlichen eine Holdi ngGeſe Kenenmarktda tellt, noch wertvolle Beteiligungen. Es ergibt r nen. Am
tang von Oberbedarf in äührer gegenwärtigen 4e reichlichnicht unerheblichen Mehrwert über den Subſaeen de hre Jnan

Donnersmarckhütte A.G. enthält. Hiernach würde ſchon ein la m laſſen.
tauſchverhältnis 1 1 als günſtig für die Donnersmarckhütte Akte das englinäre anzuſehen ſein.

Leipziger Gummiwarenfabrik Marx, Heine u. Co., Leipzig
Großſchocher. Die o. G.-V. genehmigte heute die Fuſion mit de
„Ponin“Gummiwarenfabrik A.G., Leipzig. Den Aktionären der
Leipziger Gummiwarenfabrik wird ein Umtauſchangebot von le die neuen Aktien ſollen ab 1. Januar 1927 dividenden

herechüiet ſein. eGemeinſchaftsvertrag Patentpapierfabrik zu Penig er
berger Papierfabrik zu Weißenborn bei Freiberg i. Sa. Die ndat
r r beider Geſellſchaften haben beſchloſſen, eine ao. H.-V. ein

zum Zwecke der Genehmigung eines Gemein-Bekanntlich erteilte diee e 8.e de eine Dividende von 5 Proz., währen
re zu Penig für das am 30. Juni 2Saft 7 Proz. Dib beide ausſchüttete.

Eduard Lingel Schuhfabrik A.G., Erfurt. Der Abſchluß für1025/26 ergibt nach 78 775 R.M. Abſchreibungen einen Reingewinn Wo 24 447 R.-M., der, wie wir bereits meldeten, bo

getragen werden ſoll.
Gothaer Waggonfabrik A.G. in Gotha. Die Sanierunaktion dieſes Unternehmnes dürfte vorläufig als t

ſein, da die Gothaer Stadtverordneten in T
etzten ung die Uebernahme einer Bürgſhaft der 1 WerReichsmar der Gothaer Waggonfabrik end Sgültig abgelehnt haAus dem Zeiß Kongern. Die A.G. Hahn für Optk u Rot

e an der die kürzlich in die ZeißJkonA.G. du RW A.G. mit etwa 98,5 Proz. beteiligt iſt, ein
H.V. auf den 13. Dezember 1926, die er nZeig Jton a in Dresden abzuſchließenden 8

nahme der Fabrikation von Kindanparaten Veſ
Die A.G. Hahn, die mit einem A.K. von d n

iſt, betreibt bekanntlich neben der Herſtellung von

iſchen Jnſtrumenten ſowie Sicherheitsſ
tion von kinematographiſchen Apparaten.Wenn des Streiks in der Magdeburger Mühleninduſt

Der Streik in der trie im r Jeendet. Die Betriebe t am Gnde des

z
Fr. e

e
F

er

die alten ſolenh pruch W r vom Schlichter für verbindlich eng an

Aber K. rn reimer A.G. Berlin. S r W

ie e 1 einen 4rc. ergielt, e i e vectelng e
c verwendet, ſondern zur Stärkung der Betriebsmi

W vorgetragen werden ſoll. Das laufende
ihr habe ſich bis jetzt nicht unbefriedigend an

Führende Berliner Detailhäuſer gegen die Konſumfinanzierun
Eine Anzahl führender Berliner Warenhäuſer und Spezia chöfte
u. a. die Firmen: Guſtav Cords, Fr. Hahn, Rudolph
Arthur Jacoby A.G., Emil Jacoby A.-G., A. Jandorf u.Kaufhaus des Weſtens F m. b. H. Kerſten u. Tuteur, Ber
ward Leineweber, Leiſer, R. M. Maaßen, Michels u. Co. Peel u
Cloppenburg, Carl Stiller, Conrad Tack u. Co., A. G., A.
G. m. b. H., haben nach langen Beratungen über die Ge n
der ſogenannten Konſumfinangzieru alle derartige
Pläne abgelehnt und den Beſchluß gefaßt, an dem
bewährten VBarzahlungsſhſtem feſtzuhalten.
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r der Fachmann
be

nen nun Bubikopf individuell formen und pflegen.

durch wen Slo sich daher beraten von erfahrenen
ungen. 16 ſubikopt- Spezialisten

du er angeführten Adressen bieten Gewähr
ſt zachgemässe und gute Bedienung.

gegner Langrock
iseurv Jrne des Herrn des Kindes

fernruk 23940 Gr. Ulrichstrasse 54

Salon Blaszriewiez
MEABER: ZERHNPFUND 4 ZETI,

tüt: Haarfürben
r Virlehstrasse 69, I. Fernruf 25884.

Reilstrasse 37
Fernruf 23907Hoff Wolkf,

Hans Ho Mühlweg 22
Fernruf 23744

Benneyvit,

KLunitz Hokotein
Geiststr. 28, gegenüber der Thalia- Säle

Haftptheh

er. V. Fernruf 28348

n

urger dtrabe 3 Bertramstr. 14e M Wilh. Möbius, Be
Damen-, Herren- und Theaterfriseur
Perücken- Verleih

Fernruf 28278

ZDopf- Siebert
nur Leipziger Strasso 88

Rudolf Hennicke
Damen und Herrenfriseur
Sophienstrasse 20, Poke Karlstrasse
Fernruf 28962N
Pritz Mischke
An der Universität 1, Peke Schulstrasse
Fernruf 29201

ellt.We a 8

Hele ae Geſellſche

an h Prau Käthe Vollmer
r cRüeſer aux Steinweg 27, I. Etage

8pozial-Damensalon

Emil Zeutschler
Spezial Damenfriseurgeschäft
Ragdeburger Strasse 65Hotel Hohenzollernho), Fernrut 21885

Auswürtige Theater

Sonnabend, den 20. Nov
Stadttheater
Nordhauſen:s Uhr Fatinitza.
r

von Homburg.
Neues hetzt Leipzig

Hoffmanns Erzählungen.
Altes Theater Leipzig
71. Uhr Die Gefangene.
Overnbgu Dresden:

r

Zar und Zimmermann.
Sch in ielvans

Dreeden:
7 UhrDie Braut von Meſſina.

Nationaltbeater
imar:

6 Uhr Don Carlos.
Landesthegater

Altenburg
3 U. Glaube u. Heimat.d Uhr Lohengrin.

Stadttheater Erfurt:
3 Uhr Peer Gynt.

8 U. Das Grabmal des
unbekannten Soldaten.
RNeußiſches Theater

Gerag:

T UhrCäſar und Cleopatra.

mannGanze Namen oder Vor
namen läßt z. Zeichnen v.
Wäſche uſw. weben irot)
Schrift auf weiß. Bande
H. Sechnee Naeceht..
Gr. Steinſtr. 84. [224

7 Uhr ine redrih rückſi
ſunde (mit Lichtbildern).

Kaufmänniſcher Verein E. V.

Montag, d. 22. November, abends
S Uhr im unteren Saale der „Loge
zit den 3 Degen“, Paradeplatz, Vor-
trag des Herrn R. Laube (Knſtitut
Kosmos, Leipzig): „Tut-ench-Anum“,
ein ägyptiſches Königsgrab mit BeSigung der neueren Gräber-

96/1250

Slac-Ihealer
heute 177/238

Rücken abends 8 Uhr
Oio ſückkonr des memano

Sonngbdend, abends f Uhrdas Schiedegerieht

tHlieraur
Der zerbrochene Arug

WALHALLA
Fernruf 28 3865.

Leitung: Curt Olfers.
Täglich abends 8 Uhr

Gastspiel
Kleines Theater Leipzig
lchhab mein Herz in
Heidelberg verloren
Ein Spiel von Lenz und
Liebe mit Gesang inh Akten 209/176

von Thilo Schmidt.
(Bedeut. ermäbigte Preise)

c Preiswerte

Flügel
zu günstigen

bedingungen
in grober Auswan

Albert Hoffmann.
Halle (Saale).am kiebeckplatz.

kosten frei

weißenfeis]
Auguſtusburg.

Achtungden Sonn Abende Salzknochen.er bürgerlicher tag

ff. r rh. felzold. e 7

er

In jedes deutsche Haus
gehört der

JIIIIIIIG
Halender 1927.
Herausgegeben mit Genehmigung des
HerrnReichspräslidenten v. Hindenburg.

Soeben erschien
das Jahrbuch der deutschen Familie!
Ar 492 Großoktavseiten bringt dieser vaterländische

Almanach 140 ausgezeichnete Bilder aus allen
Gebieten des Krieges zu Lande, zu Wasser und in den
Kolonien Packende Schilderungen berufener Fach-
leute bringen an der Hand übersichtlicher Skizzen den
Werdegang Deutschlands im Spiegel der
Zeit mit einem Ausblick in die Zukunft sowie eine
Reise ber die Schlachttelder von Verdan, Hetz und

Wosvreo im Jahre 1926 Trotz des reichen Inhaltes
und der tadellosen Aufmachung ist der Anschattungs-
preis Von nar 1,25 H. Außerst gering Zu haben in
allen Buchhandlungen oder aber direkt beim Verlag

Otto Thiele, Halle (Saele)
Leipziger Straße 61/62

c r Babitogt
anz v rlien. Zuin Dosen 4v ten. Parfümerien, Drogerten und

m Nachanmung weise zurück
etwas ſe

h

Hau- Dietrich

A. G. Halle-Saale Große Steinstraße 86/87 Marktplatz 21

126/61

UTH G eG.

Gerade zu Hause
ſucht man gern belebende Anregung. Da ist der gute
Pott-Rum willkommen: zum Grog, zum Tee, zum Punſch
und zu mancherlei anderen Speisen und Getränken. Ich
weiß noch beſonders feine Rezepte. Schreiben Sie mir
deswegen, ich ſende ſie Ihnen Ich wohne in Flensburg,

1. Konzert Totensonntag, 21. November 1926, abends 8 Uhr, im Stadtthester:

für eine Baßstimme mit Begleitung des Orchesters, op. 27:
a) An die Parzen, b) wen Tod fürs Vaterland

Waltor öraunfols

r r iDer L. der Geschöpfe

(Sonnengesang des heiligen Franz von Assisi)
für Chor, Soti, Knabenstimmen, Orgel und Orchesiter

von
Hermann Sutor

m Erstaufführung
leltung. Prof. Dr. Alfred Bahlwes.

Lefèbre, Köln (Sopran) hi eeceaeeeeeche Dr H. J.
Die Robert Franz Singakademie und Mitglieder des Lehrergesangvereins.

Knabenchor der Klosterschule, Leitung Franz Reichert.
Orgel Adolf Wieber Orchester: Das Stadttheaterorchester.

(Klavier: Dr. L. Kraus Celesta: E. Kramer).
Eintrittspreise: 5, 4,50, 3, 2, 10 Abonnement zu ermäßigten Preisen

Kartonverkauf an Tr. DreZuhörende Mitglieder erhalten nung der a arertee tr
karte eine r zdie W. am. Uhr im Ser leere r büre Jer Firma Fr. Hense! Haenert, -Ges.,Kl. Brauhausstr. 24/25 bereit. mer e Karte

muß ander weit verfügt W en.
Der Vorstand

Von Freſtag, den 19. November an, zeigen wir im

Ausstollungs Saale
Stock

Knaben Mädchen u. Bahy-
Bedarfsartſkel.
ſaden zur zwanglosen Sesichtigung ergebenst ein

Den NOallünnt
J E W F2er r. Mk .2

zu haben in den betannten Verkaufe
ILAksr fabrik R. Walther. Halle-

llen.
oths- 188/464

Wir überraschen durch Neuheiten und



Statt besonderer Anzeige.
Vergangene Nacht 12 Uhr entschlief nach langem schweren,

mit großer Geduld ertragenen Leiden mein herzensguter Mann, unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der Ingenieur

Hugo Lingesleben
im 58. jahre seines arbeitsreichen Lebens.

In tiefer Trauer:

Frida Lingesloben geb. David
Amalie Bormann geb. Lingesleben
Ida Stahlberg geb. Lingesleben
Anna Prengzel geb. Dav
Hermann Bormann
Ernet Stahlberg
Hans Preongseöl.

Halle a. S., Berlin, den 19. November 1926
Magdeburger Str. 40
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 2, Uhr von der Kapelle

des Nordfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nacht 12 Uhr verschied nach langem,

schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden unser
Mitinhaber

Herr Ingenieur
hlugo bingeslehen
im 58. Lebensjahre.

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren.

Otto Lingesleben
Kommancitgesellschaft

Eisenbahn-, Beton- und Tiefbau,
96/1352

s TATT KARTEN.
h
Traupfnq-

Heute r 3 Uhr entschlummerte sanft nach Wlängerem Leiden, aber dennoch plötzlich und unerwartet mein l
ſieber, herzensguter Mann, unser treusorgender Vater und M Jofgene

Herr Fabrikbesitzer r t
685

Fritz Langeim 67. Lebensjahre
750 oder 900888,

gestempelt, das Stück
450 Mark 6425

Juwelier Tittol
Trauringecke

Schmeerstrasse 12.

Hoſenträger
ſehr grotze Auswahl. 223
H. Sehneelaeht. r. Steinstr. 84

J

II

Damen

mit Frisur,

Föplo u. Hrsatzteile

in grösster Auswahl.

e

Nach langem, schwerem Leiden verschied gestern Nacht
3 12 Uhr unser hochverehrter Chef

Hugo Lingeslehen
im 58. Lebensjahre.

Wir werden dem Entschlafenen, der uns in den langen Jahren
unserer Zusammenarbeit stets ein gerechter und wohlwollender
Vorgesetzter gewesen ist, ein ehrendes Angedenken bewahren.

Aufs tiefste bewegt, trauern wir aufrichtig um ihn.

Dio Begmton und Möolstor
der Firma Otto Lingesleben

Kommandit-Geselisehaft.

In tiefem Schmerz
HALLE a. S. u. EMDEN (Ostfr.) Anna Lange, geb. Gregor
LUndenstrate 88, am 17. 11. 1926. Herta Poets, geb. Lange

Dr. mod. Erioh Lange
Paul Pooteoe

T Reemt Fritz Poets.Die Trauerfeler mit r n am Montacg, den

G

r r

en u e ngsanKl. Steinstr. Von 6Geileidsbdesuchen bitten wir hen zu wollen.

D J S

a 2 t es et 7

i
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Danksagung.
Für die mannigfachen Beweise mittrauernder Liebe,

die uns beim Heimgange unseres teuren Entschlafenen, des

Gutesbesitzeors

Hermann Weiss
von allen Seiten in warmherziger und wohltuender Art
zuteil geworden sind, sprechen wir allen lieben Beteiligten
unsern herzlichsten Dank aus.

006 Im Namen aller Hinterbliebenen:

S S

Clara Weise
geb. Faulmann.

Groiſteoh, im November 1926.

van m.

I Steppdecken

Herrenhüte
Mützen

n rer Pelzwareherrlichen Mustern
Meine Privatsprochstumde findet täg- im

U (außer Sonnabend) von 4-5 Uhr statt. stenin KIimir- Angelegenheiten bin ſch wochen- Srune Paris
tags um 12 Uhr zu sprechen, 180/4090 X.

Prof. Dr. Hauptmann
Direktor der Univ.- Nerven Klinik Wäsche

Wohnung: Julius Kühnstr. 6a, Fernruf 21 480 Sag gestickt
Klinik: Julius Kühnstr. 7, Fernruf 25831 u. 25832,

218/148 Solbsetfahrer
Sehaukelpferde

in großer Auswahl

zu billigsten Preisen ein BeratKameradſe

rpauſe nach allen Stil
arten und Größen

Muſter zur gef. Anſicht.

G

F. Barthel, Friedrich Koch
Krauſenſtr. 27, H., 11. Halle 8.S., Leipziger Str. 74

e Fernruf 33 962
zahlung wird Gewünschtes zurüdh 2 e Auswahl und büilg in

Todesfälle
Louis Bindern 72 Hahre, Sangerhauſen.eerdig. Sonntag u ehe Et.

ittenbera Beerdigung Sonnabend nachm. 3 Uhr.
Auganſt Möſer, 60 Jahre, Meſcheide. BeerdigungSoniſtabend ühr.

sehſeo deine famſſe

durch Beitritt zur Begräbnis Versicherung

D. ne
Brüderstraße 3 1 Minute vom Mantt

Trauerbriefe
u

fertigt

ll„Deutscher Herold r

Wundervolle

Rot- u. Weißweine
Beerenweine, Sekt
Brehmer Edelliköre

Rum und Arak
Hallorentropfen

der beste Magenlikör
kauft man dei

le Breßimer Naehßf.
Buch und Kunſt m Druckerei obere Leipziger Straße 43. da
Halle (Saale), Ceipziger Str. 61/62.

Wratzke Steiger, Feeuns
ss6s9 Jnwelen Gold Silber

GagehSftestallor Max Burkeot
Hallosehe Beordigungs- Anstalt Potäs
Kleine Steinstraße 4. Fernruf 26395. v

geſchmackvoll
Colin grauen Haare mohr

Haarfarde Wiederhersteg
gidt grauem Haar nach kurzer Anwendu

wieder.am n durchE. Zeuteehler,
nfriseuW Demen- J üforel Honenzoſe

Beriehtigung.
n gestrigen Inserat Total- Aueverkauf der

rma Undokannt muß es Grobe
Wiener o 70 heißen.m

wir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen
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